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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am Freitag, den 9. Oktober, an dem ich dies schreibe, haben 
wir vom Landratsamt die wöchentliche Info zu den Corona-
infektionen in den Landkreisgemeinden erhalten. Diese fin-
den Sie seit kurzem immer freitags auf unserer Homepage 
www.markt-reichenberg.de unter „Coronavirus Information“ als 
Orientierungshilfe. Erfreulicherweise gab es im Markt Reichen-
berg schon die vierte Woche in Folge keine Neuinfektionen mit 
SARS-CoV2. Darüber können wir uns einerseits freuen – ebenso 
wie darüber, dass es kürzlich gelungen ist, die relativ hohen Zah-
len in Würzburg wieder zu reduzieren. Das Infektionsgeschehen 
in Deutschland zeigt uns aber andererseits sehr deutlich, dass 
wir jetzt wieder vorsichtiger und disziplinierter werden müssen. 
Daher bitte ich Sie alle darum, sich auch weiterhin an die be-
kannten AHA-Regeln (Abstand, Hygiene und Alltagsmasken) zu 
halten, möglichst gut zu lüften und sich die Corona Warn-App 
auf Ihr Smartphone herunterzuladen. Ein weiterer wesentlicher 
Erfolgsfaktor zur Eindämmung des Coronavirus ist die Beschrän-
kung der Kontakte. Wir alle sollten uns bei unserem Freizeitver-
halten fragen: „Muss das während dieser Jahrhundert-Pandemie 
wirklich sein?“. Insbesondere wird es wieder zunehmend wichtig, 
die vulnerablen Gruppen (ältere Mitmenschen und Personen mit 
Vorerkrankungen) zu schützen. Ich weiß, wie schwer es uns allen 
fällt, unser Verhalten nach den Lockerungen im Sommer wieder 
anpassen zu müssen. Aber es ist einfach notwendig. Wir können 
diese Herausforderung als Gesellschaft nur gemeinsam meis-
tern – mit Geduld, Disziplin und Nächstenliebe.

In der aktuellen Situation haben wir uns schweren Herzens dazu 
entschlossen, unseren traditionellen und beliebten Reichenber-
ger Weihnachtsmarkt in diesem Jahr abzusagen. Wir haben 
uns lange und ausführlich Gedanken dazu gemacht und anhand 
der Pläne der vergangenen Jahre versucht, ein entsprechendes 
Konzept zu erstellen. Die zu erfüllenden Kriterien sind bei uns 
aber räumlich kaum zu realisieren und das potenzielle Infek- 
tionsrisiko ist aus unserer Sicht bei einer solchen Veranstaltung 
selbst mit einem ausgefeilten Hygiene- und Sicherheitskonzept 
immer noch zu hoch. Außerdem würde das, was wir eigentlich 
auf dem Weihnachtsmarkt erleben möchten – gemütliches Bei-
sammensein, ein Plausch bei Kaffee und Kuchen oder Bratwurst 
und Glühwein zurzeit einfach nicht möglich sein. Auch für die 
Aussteller gäbe es bis kurz vorher keine Planungssicherheit und 
eine potenziell drohende kurzfristige Absage würde zu Proble-
men führen. Wir bitten Sie daher um Verständnis für diese Ent-
scheidung. Vielleicht gelingt es uns mit kleinen kreativen Ideen 
in der Adventszeit bei der einen oder anderen Gelegenheit zu-
sammenzukommen und uns gemeinsam auf Weihnachten ein-
zustimmen.

Für unsere diesjährigen Bürgerversammlungen haben wir ein 
Konzept entwickelt, mit dem wir sie unter Corona-Bedingungen 
durchführen können. Wir werden Ende November und Anfang 
Dezember fünf Bürgerversammlungen abhalten. Diese werden 
allerdings für alle fünf Dörfer in unserer Mehrzweckhalle in Uen-
gershausen stattfinden, da hier die Räumlichkeiten am besten 
geeignet sind. Die genauen Termine und weitere Informationen 

finden Sie auf den Seiten 14 und 15! Ich freue mich auf diese 
Gelegenheiten zum Austausch mit Ihnen.

Ausgetauscht habe ich mich in den letzten Wochen auch mehr-
fach mit den verschiedenen Verantwortlichen bezüglich des Frei-
zeitgeländes im Guttenberger Forst. Ende September fand ein 
Vororttermin mit Landrat Thomas Eberth, Vertretern der bayer. 
Staatsforsten, der Straßenverkehrsbehörde und der Polizei so-
wie Michael Dröse vom Zweckverband Erholungs- und Wander-
gebiet Würzburg statt. Hier haben wir uns den Ist-Zustand des 
Geländes der ehemaligen Minigolfanlage angeschaut und über 
Möglichkeiten der Nutzung gesprochen. Auch die anstehende 
neue Straßenquerung wurde erörtert. Anfang Oktober gab es 
ein weiteres Treffen zu diesem Thema im Landratsamt, bei dem 
besprochen wurde, dass das Planungsbüro arc.grün  mit einer 
Überplanung des Geländes beauftragt werden soll. Hierfür las-
sen wir arc.grün auch die Ideen der Interessensgemeinschaft 
Guttenberger Forst zukommen, die bei einer Veranstaltung An-
fang des Jahres in Reichenberg gesammelt wurden. Fazit: Es tut 
sich was im Guttenberger Forst.

Und auch an vielen anderen Stellen in der Gemeinde tut sich 
etwas: 
Unsere Jungs vom Bau haben einige neue Brotzeitplätze selbst 
gebaut und aufgestellt – u.a. auf dem neuen Verbindungsweg 
zwischen Uengershausen und Reichenberg. Dort wurden auch 
gemeinsam mit dem Landschaftspflegeverband fünf Streuobst-
bäume gepflanzt, um einen Lebensraum für die vom Aussterben 
bedrohte Vogelart Grauammer zu schaffen.
Im September fand die Auftaktveranstaltung der Initiative 
„boden:ständig“ statt, für die Fuchsstadt als Projektgebiet aus-
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Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten gemeindlichen Nachrich-
ten dienen lediglich der Information der Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch Aushang an den Gemein-
detafeln.
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I M P R E S S U M

Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 21.07.2020
(Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1.	 Genehmigung der Niederschrift
Die Niederschrift wurde einstimmig genehmigt.

2.	 Bürgerantrag nach Art. 18b der GO des Freistaates
	 Bayern, „Überarbeitung des Bebauungsplanes Vorderer
	 Höchberg II“;
	 Festlegung und Beschlussfassung
Mit Beschluss vom 30.06.2020 hatte der Marktgemeinderat 
die rechtliche und materielle Zulässigkeit des Bürgerantrages 
„Überarbeitung des Bebauungsplanes Vorderer Höchberg II“ be-
schlossen.

Der Bürgerantrag beantragte nun:
a)	 Der Bebauungsplan Vorderer Höchberg II soll überarbeitet 
werden. Das Ziel der Überarbeitung soll es sein, die stadtpla-
nerischen Möglichkeiten zu nutzen, dass die Planungen den Er-
fordernissen des Umwelt- und Klimaschutzes Rechnung tragen 
sowie die Belastungen für die Anwohner so gering wie möglich 

gewählt wurde. Hier trafen sich Gemeinderät*innen, Landwirte, 
Vertreter der Gemeindeverwaltung, des Amtes für Ländliche 
Entwicklung und des Amtes für Landwirtschaft, Ernährung und 
Forsten um gemeinsam Lösungen für den Hochwasserschutz, 
für den Erhalt lebendiger Böden und zur abflussbremsenden 
Flurgestaltung zu entwickeln. Ich danke allen Beteiligten für ihr 
Engagement.

Durch verschiedene Baumaßnahmen gibt es derzeit in unserem 
Gemeindegebiet immer wieder Straßensperrungen. Dank des 
Einsatzes unserer Jungs vom Bau war die Steige in Reichenberg 
nur 2 statt – wie geplant – 3 Wochen gesperrt. Die MFN verlegte 
dort Gas- und Wasserleitungen und die Gemeinde nutzte diese 
Gelegenheit, um gleichzeitig die Sanierung der Kanalschächte 
und Grünarbeiten zu erledigen.

Die Sperrungen auf der B19 werden uns noch einige Zeit be-
schäftigen: Im Kreuzungsbereich Albertshausen / Fuchsstadt 
werden bereits seit Ende September Straßenbauarbeiten (inkl. 
Ampelanlagen und Fußgängerübergänge) durchgeführt. Im 
zweiten Bauabschnitt vom 19.10. bis 02.11. erfolgt eine Sper-
rung der Zufahrten nach Lindflur und Rottenbauer. Im darauf-
folgenden Bauabschnitt 3 muss dann die B19 zwischen Lindflur 
und Albertshausen nach Auskunft des Straßenbauamtes für 3–4 
Tage komplett gesperrt werden. Richtung Bad Mergentheim wird 
in dieser Zeit über Lindflur und Albertshausen umgeleitet und 
Richtung Würzburg über Fuchsstadt und Rottenbauer. Danke für 
Ihr Verständnis und Ihre Geduld, wenn es aktuell an der einen 
oder andere Stelle mal etwas länger dauert.

Danken möchte ich an dieser Stelle auch noch einmal den aus-
geschiedenen Lindflurer Feldgeschworenen Walter Arnold, 
Reinhold Götz und Winfried Schmitt, sowie Dieter Schoch und 
Ulrich Semmel, die sich bereit erklärt haben, dieses wichtige 
Ehrenamt zu übernehmen. In der Gemeinderatssitzung am 15. 
September wurden die beiden bestellt und vereidigt.
In dieser Sitzung wurde u.a. auch die Konzepterstellung für ein 
integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) für Al-
bertshausen beschlossen. Die Gemeinde geht hier in Vorleis-
tung, um anschließend bei der Regierung entsprechende Förder-
gelder beantragen zu können. Das ISEK für Reichenberg wur-
de am 15. September vom Gemeinderat angenommen und drei 
Impulsprojekte festgelegt, die umgehend in Angriff genommen 
werden: Kommunales Förderprogramm mit Handbuch, Wolffs-
keelhalle mit Umfeld und Freizeitbereich westlich der Schule.

Zu guter Letzt möchte ich mich noch bei unserer Integrations- und 
Mobilitätsbeauftragten Martha Morell, sowie bei allen Eltern und 
Schüler*innen bedanken, die sich gemeinsam mit der Gemeinde 
für das Thema Verstärkerbusse eingesetzt haben – eine wich-
tige Entlastung in der Coronazeit für unsere schulbusfahrenden 
Kinder! Diese Maßnahme läuft vorerst bis zu den Herbstferien – 
analog zur Förderung des Freistaates Bayern.

Kommen Sie gut durch die nächsten Wochen und vor allem blei-
ben Sie gesund!

Herzliche Grüße

					          Ihr Stefan Hemmerich 
					          1. Bürgermeister
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gehalten und fair zwischen den Anwohnern und zukünftigen Bau-
herren verteilt werden.

b)	 Der Rahmen und die Tiefe der durchgeführten Untersuchun-
gen und damit verbundene Überlegungen sollen geprüft werden.

c)	 Die Einwendungen und Vorschläge der Bürger zur Auslegung 
vom September 2019 sollen dem im Jahr 2020 neu gewählten 
Gemeinderat nochmals zur Prüfung vorgelegt werden.

Die Verwaltung kam nach eingehender Überprüfung zu fol-
gender Einschätzung:

Zu a)  Eine Überarbeitung des Bebauungsplans Vorderer Höch-
berg II ist nicht nötig, da zahlreiche Erörterungsgelegenheiten 
und ein langer Planungsprozess unter Einbeziehung der Öffent-
lichkeit erfolgt ist. 

Zu b)  Der Rahmen und die Tiefe der Untersuchungen werden 
durch das Baugesetzbuch in Verbindung mit der Bayerischen 
Bauordnung vorgegeben und durch die Fachbehörden regelmä-
ßig geprüft. 

Zu c)  Dem Gemeinderat können die gewerteten und geprüften 
Sachverhalte erneut zur Prüfung vorgelegt werden. Eine Ände-
rung der Beschlussfassungen vom 04.02.2020 erfolgt hierdurch 
nicht.

Ergänzende Informationen: 
Zwischenzeitlich wurde eine Eingabe an den Marktgemeinderat 
übermittelt, in welchem um eine, für Bauwillige positive Entschei-
dung, gebeten wurde.
BGM Hemmerich erläuterte den vorliegenden Sachverhalt.
Er dokumentierte mit einer Präsentation, wie es zum Entschluss 
der Ausweisung des Baugebietes „Vorderer Höchberg II“ kam. 
Weiterhin zeigte er die einzelnen Entwicklungsschritte auf und 
die Vielzahl der Änderungen, welche aufgrund der Einwendun-
gen der Anwohner vorgenommen wurden.
Aus den Reihen des Gemeinderats wurden verschiedene Argu-
mente eingebracht und diskutiert.
Auch wenn man nicht zum Anfang zurückkehren wolle, würden 
einige Elemente fehlen, was für eine normale Auslegungsdauer 
sprechen würde. Dem wurde aber mit dem Argument widerspro-
chen, dass in der Vergangenheit immer auf die Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger eingegangen worden sei.
Eine Gemeinderätin wies die Behauptung zurück, dass sie als 
neue MGR zu wenig Informationen bekomme. Sie verfolge die 
Gemeindearbeit seit Jahren und habe den Prozess der Ent-
wicklung des Baugebietes mitverfolgt. Außerdem seien alle 
Planschritte öffentlich nachvollziehbar. Weiterhin sehe sie ihre 
MGR Arbeit infrage gestellt, wenn jeder neue MGR die Arbeit des 
vorherigen MGR in Frage stelle. Dafür gab es Zustimmung aus 
dem Gremium. Es wurde darauf hingewiesen, dass nicht zu viel 
Zeit vergehen dürfe, da die Leute bauen wollen und sich sonst 
umliegend Bauplätze suchen. Man verliere dadurch potenzielle 
Einwohner für den Markt Reichenberg.
Eine Gemeinderätin bemängelte die Bürgernähe in Bezug auf 
die Anliegen der direkten Anwohner am Baugebiet „Vorderer 
Höchberg II“. Sie gab an von Seiten der Marktgemeinde sei we-
nig bis keine Kommunikation gewesen.
BGM Hemmerich erwiderte, es haben mehrere direkte Gesprä-
che mit den Anwohnern stattgefunden. Man könne aber nicht 
auf alle Wünsche vollumfänglich eingehen. Jederzeit sei die Ge-
meinde offen für Vorschläge und Anträge.
Aus den Reihen des Gemeinderates wurde darauf hingewiesen, 
dass der MGR im Sinne der Bürgerinnen und Bürger Entschei-
dungen zu treffen habe und nicht auf die Wünsche jedes ein-
zelnen Bürgers eingehen könne. Man könne nicht allen gerecht 
werden und es gäbe immer einen Gewinner und einen Verlierer, 
egal welchen Beschluss der Gemeinderat fasse.
Auf die Nachfrage, welche Auswirkung die normale Auslegung 
und die verkürzte Auslegung für das Baugebiet und die Bürge-
rinnen und Bürger haben, erklärte Herr Zinn den Unterschied der 

beiden Auslegungen und gab zu bedenken, dass die Planungs-
leistungen zusätzliche Zeit erfordern.
BGM Hemmerich erläuterte, bei einer Zustimmung zum ersten 
Beschlussvorschlag durch den Marktgemeinderat, dem Bürge-
rantrag folgend die Möglichkeit eröffnet wird, die Einwendungen 
vollumfänglich neu einzugeben und damit dem Wunsch der er-
neuten Überplanung Rechnung getragen werden könnte.

Folgender Beschluss: „Das mit Beschluss des Marktgemeinde-
rats vom 30.06.2020 ausgesetzte Verfahren zur 3. Auslegung 
ist zu beenden und die 3. Auslegung erneut anzukündigen. Der 
Beschluss zur Reduzierung der Auslegungsfrist vom 04.02.2020 
wird aufgehoben und die 3. Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
durchgeführt.“ wurde mit 1 : 16 Stimmen abgelehnt.

Anschließend wurde beschlossen, dass das mit Beschluss des 
Marktgemeinderats vom 30.06.2020 ausgesetzte Verfahren zur 
3. Auslegung zu beenden ist und die 3. Auslegung erneut nach 
§ 4a Abs. 3 BauGB verkürzt anzukündigen ist.

14 : 3 Stimmen

3.	 Bauangelegenheiten

3.1	 Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Einfami-
	 lienwohnhauses mit Garage, Flst. 845, Lindflurer
	 Straße 1, Gemarkung Albertshausen

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage auf dem 
Flst. 854, Lindflurer Straße 1, Gemarkung Albertshausen.

3.2	 Antrag auf Baugenehmigung; Errichtung von zwei Büro-
	 containern, Flst. 247/1, Fuchsstadter Hardte 1, Gemar-
	 kung Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Baugenehmigung für die Errichtung von zwei 
Bürocontainern auf dem Flst. 247/1, Fuchsstadter Hardte 1, Ge-
markung Fuchsstadt.

3.3	 Antrag auf Vorbescheid; Neubau Doppelwohnhaus, 
	 Mehrfamilienhaus mit 4 WE, Garagen und Stellplätzen, 
	 Flst. 91/4 - 91/11, T.a. 91, Im Oberdorf, Gemarkung
	 Lindflur
Der Antrag auf Vorbescheid beinhaltet den Neubau eines Dop-
pelhauses, Mehrfamilienhauses mit 4 WE, Garage und Stellplät-
zen auf dem Flst. 91/4 – 91/11, T.a. 91, Gemarkung Lindflur, im 
Außenbereich gemäß § 35 BauGB.

Frau Schämer (Bauverwaltung) erläuterte den vorgelegten Sach-
verhalt.

Ein wesentlicher Punkt sei die Anbindung der Zufahrt. Diese 
stelle sich als sehr schmal dar und sei hier an einem geschot-
terten Flurweg der Gemeinde geplant.  Sie gab an, bereits in 
der Ausschusssitzung sei darüber gesprochen worden, dass 
die geplante Zufahrt so nicht umsetzbar ist. Zudem müsse auf 
das anliegende Gewässer geachtet werden. Weiter würde durch 
die Zufahrt eine übermäßige Flächenversiegelung im Außenbe-
reich durchgeführt werden. Sie sprach einen weiteren kritischen 
Punkt, den Fußweg an. Dieser führe direkt auf die Lindenstraße, 
dort sei kein Gehweg vorhanden.

Der Beschluss: „Der Markt Reichenberg erteilt das Einverneh-
men zum Antrag auf Vorbescheid über den Neubau eines Dop-
pelhauses, Mehrfamilienhauses mit 4 WE, Garage und Stellplät-
zen auf dem Flst. 91/4 – 91/11, T.a. 91, Gemarkung Lindflur.“ 
wurde mit 0 : 17 Stimmen abgelehnt.

4.	 Beteiligung der Behörden und sonstige Träger öffent-
	 licher Belange; 22. Änderung des Flächennutzungs-
	 plans, Stadt Ochsenfurt
Der Markt Reichenberg nahm die 22. Änderung des Flächennut-
zungsplanes in Ochsenfurt zur Kenntnis. Der Aufgabenbereich 
der Marktgemeinde Reichenberg wird durch das Verfahren der 
Stadt Ochsenfurt nicht berührt.
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5.	 Haushalt des Marktes Reichenberg für das Jahr 2020
	 a)	 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und
		  den Haushaltsplan 2020
	 b)	 Beschlussfassung über den Stellenplan 2020
	 c)	 Beschlussfassung über den Finanzplan und das
		  Investitionsprogramm

Der Kämmerer Herr Kehr erläuterte ausführlich die Haushaltssat-
zung, den Vorbericht, den Haushaltsplan mit Anlagen, den Stel-
lenplan, das Finanzplan- und Investitionsprogramm. 

Er beantwortete die Fragen des Gremiums. 

zu a): Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2020 des Marktes Reichenberg werden zur Kennt-
nis genommen und beschlossen. Die Haushaltssatzung ist dem 
Protokoll als Anlage beizufügen. 16 : 1 Stimmen

zu b): Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2020 des Marktes 
Reichenberg wird zur Kenntnis genommen und beschlossen.

zu c): Der Finanzplan und das Investitionsprogramm für die Jah-
re 2019–2023 des Marktes Reichenberg werden zur Kenntnis 
genommen und beschlossen. 16 : 1 Stimmen

6.	 Grundschule Reichenberg;
	 Beschaffung von Endgeräten aus der Förderrichtlinie
	 „Sonderbudget Leihgeräte (SoLe)“
	 Auftragsvergabe (HHSt. 1.2110.9350)

Alle Informationen, Links und sämtliche Unterlagen rund um 
das Sonderprogramm zur Beschaffung von Schülerleihgeräten 
(Förderrichtlinie „Sonderbudget Leihgeräte“ (SoLe)) sind auf der 
Homepage des Kultusministeriums veröffentlicht. Die Beschaf-
fung weiterer mobiler Endgeräte zum Verleih kommt denjenigen 
Schülerinnen und Schülern zugute, denen aufgrund unzurei-
chender technischer Ausstattung der verlässliche Zugang zum 
Lernen mit digitalen Medien und Werkzeugen bisher nicht oder 
nur eingeschränkt möglich war.

Der Marktgemeinderat beauftragte die Verwaltung einen För-

derantrag zur Förderrichtlinie „Sonderbudget Leihgeräte (SoLe)“ 
zu stellen. Die Fa. MR Datentechnik Vertriebs- und Service 
GmbH erhält den Auftrag mit einer Auftragssumme von 6.096,00 
€ (Netto).

7.	 Bad Albertshausen; Behindertengerechte Ertüchtigung
	 des Bereiches Schwimmerbecken-Kleinkindbecken; 
	 Platzumbau; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat beauftragte die Verwaltung die Firma H&M 
Gartendesign auf Grundlage ihres Angebotes vom 07.08.2019, 
bestätigt 22.06.2020 in Höhe von 23.434,44 €(netto) zu beauf-
tragen.

8.	 Bad Albertshausen; Behindertengerechte Ertüchtigung
	 des Bereiches Schwimmerbecken-Kleinkindbecken;
	 temporäre Rampe; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat beauftragte die Verwaltung die Ausschrei-
bung aufzuheben. Für die Errichtung einer temporären Verbin-
dungsrampe ist im Herbst eine erneute Ausschreibung unter ge-
änderten technischen Aspekten durchzuführen.

9.	 Freiwillige Feuerwehr Reichenberg;
	 Auftragsvergabe (HHSt. 0.1311.5200 und 1.1311.9350);
	 Beschaffung von 2 Waldbrandrucksäcken mit Inhalt

Gem. den HH-Beratungen 2020 beantragte die FFW Reichen-
berg die Beschaffung von 2 Waldbrandrucksäcken mit notwen-
digem Inhalt.

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis. Den 
Auftrag hierfür erhielt die Firma rescue-tec GmbH & Co.KG auf 
Grundlage des Angebotes vom 22.06.2020 mit einer Auftrags-
summe von 3.198,96 € (brutto). Die Marktgemeindeverwaltung 
wurde beauftragt, die erforderlichen Mittel im gemeindlichen 
Haushalt des Haushaltsjahres 2020 einzustellen.

10.	 Antrag auf Erlaubnis gemäß Bayerischem Denkmal-
	 schutzgesetz, Versetzung von zwei Epitaphen, Flst. 62,
	 Uengershauser Straße 44, Gemarkung Uengershausen

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Erlaubnis nach dem Denkmalschutzgesetz für 
die Versetzung von zwei Epitaphen in die Kirche in Uengershau-
sen, Flst. 62, Uengershauser Straße 44, Gemarkung Uengers-
hausen.

11.	 Antrag auf Gewährung einer Zuwendung nach dem 
	 Kommunalen Förderprogramm Altstadtsanierung
	 Markt Reichenberg

Der Marktgemeinderat Reichenberg stimmte aufgrund der Stel-
lungnahme des Städteplaners Herrn Schröder vom 27.07.2019 
und unter Vorbehalt zur Prüfung der Schlussrechnung, der För-
derung für die energetische Dachsanierung auf dem Flst. 195, 
Guttenberger Straße 3, Gemarkung Reichenberg mit einer Sum-
me von 8.000,00 € zu.
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12.	 Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Instand-
	 setzung und Gestaltung von Gebäuden und/oder
	 Flächen im Rahmen der Ortssanierung Reichenberg,
	 Flst. 200, Bahnhofstraße 6, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat Reichenberg stimmte aufgrund der Stel-
lungnahme des Stadtplaners Herrn Schröder vom 28.06.2020 
und unter Vorbehalt zur Prüfung der Schlussrechnung, dem An-
trag auf Gewährung einer Zuwendung zur Instandsetzung und 
Gestaltung von Gebäuden und/oder Flächen im Rahmen der 
Ortssanierung Reichenberg für den Neuanstrich des Hauses und 
das Verputzen der Scheunenwand auf Flst. 200, Bahnhofstraße 
6, Gemarkung Reichenberg mit einer Summe von 5.788,30 € zu.

13.	 Kindertagesstätte Lindflur;
	 Genehmigung der Ferienplanung für das Kindergarten-
	 jahr 2020/2021

Antrag der Kita:

Herbstferien:	 geöffnet
Weihnachten:	 23.12.2020 – 09.01.2021	 =   9 Schließtage
Fasching:	 15.02.2021 – 16.02.2021	 =   2 Schließtage
Osterferien:	 geöffnet
Pfingsten:	 25.05.2021 – 28.05.2021	 =   4 Schließtage
Sommer:	 09.08.2021 – 20.08.2021	 = 10 Schließtage
Päd. Planungstag:   01.09.2021   = 1 Teamfortbildungstag
Gesamt:		 26 Schließungstage

Die Ferienplanung für die Kindertagesstätte Lindflur für das Kin-
dergartenjahr 2020/2021 wurde, wie mit Antrag vom 02.07.2020 
vorgeschlagen, genehmigt. Während der Schulferien findet kein 
Busverkehr statt.

14.	 Waldkindergarten „Schlupfwinkel“;
	 Genehmigung der Ferienplanung für das Kindergarten-
	 jahr 2020/2021

Antrag des Wald-KiGa:
Herbstferien:	 geöffnet
Weihnachten:	 23.12.2020 – 05.01.2021	 =   6 Schließtage
Osterferien:	 14.04.2021 – 17.04.2021	 =   4 Schließtage
Brückentag
(Himmelfahrt):	 14.05.2021		  =   1 Schließtag 
Pfingsten:	 08.06.2021 – 12.06.2021	 =   4 Schließtage
Sommer:	 10.08.2021 – 28.08.2021	 = 15 Schließtage
Päd. Planungstag:   30.08.2021   = 1 Teamfortbildungstag
Gesamt:		 30 Schließungstage

Die Ferienplanung des Waldkindergartens „Schlupfwinkel“ für 
das Kindergartenjahr 2020/2021 wurde, wie mit Schreiben vom 
30.06.2020 vorgeschlagen, genehmigt.

15.	 Informationen und Bekanntmachungen

15.1	Verlängerung des Geschäftsbesorgungsvertrages zwi-
	 schen dem Markt Reichenberg und der KFB Leasfinanz
	 GmbH, Reuth, zur Vorfinanzierung des Grunderwerbs
	 sowie der Erschließungskosten für das geplante Bau-
	 gebiet „Heppental“ im Ortsteil Fuchsstadt sowie ent-
	 sprechende Bürgschaftserklärung des Marktes zu-
	 gunsten der KFB gegenüber der VR-Bank Würzburg

Der Marktgemeinderat beschloss die Verlängerung des Ge-
schäftsbesorgungsvertrages zwischen dem Markt Reichenberg 
und der KFB Leasfinanz GmbH, Reuth, zur Vorfinanzierung 
des Grunderwerbs sowie der Erschließungskosten für das ge-
plante Baugebiet „Heppental“ im Ortsteil Fuchsstadt sowie die 
entsprechende Bürgschaftserklärung des Marktes Reichenberg 
zugunsten der KFB Leasfinanz GmbH gegenüber der VR-Bank 
Würzburg.

Marktgemeinderatssitzung am 15.09.2020
(Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1.	 Genehmigung der Niederschrift

Die Niederschrift wurde einstimmig genehmigt.

2.	 Amtsniederlegung der Feldgeschworenen Lindflur

Der Marktgemeinderat stimmte dem Austritt der Feldgeschwo-
renen Reinhold Götz, Walter Arnold sowie Winfried Schmidt zu.

3.	 Bestellung zum Feldgeschworenen Lindflur

Die vorgeschlagenen Nachfolger der Feldgeschworenen Die-
ter Schoch und Ulrich Semmel wurden für das Amt des Feld-
geschworenen für den Ortsteil Lindflur bestellt. Sie wurden von 
Bgm. Hemmerich anschließend mit dem gesetzlich vorgeschrie-
benen Amtseid verpflichtet. Er bedankte sich bei ihnen für ihre 
Bereitschaft, das Ehrenamt eines gemeindlichen Feldgeschwo-
renen zu übernehmen und überreichte die Bestellungsurkunden.

4.	 Antrag auf Baugenehmigung; Erweiterung einer land-
	 wirtschaftlichen Biogasanlage, hier Antrag gemäß § 16 
	 BImSchG, Flst. 960, Winterhauser Straße 2, Gemarkung
	 Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat Reichenberg erteilte das Einvernehmen 
zum Antrag auf Baugenehmigung für die Erweiterung einer land-
wirtschaftlichen Biogasanlage gemäß §16 Bundesimmissions-
schutzgesetz mit zwei zusätzlichen Blockheizkraftwerken im 
Stahlcontainer, zwei Trafos und die Umrüstung des Gärrestela-
gers 1 zu Nachfermenter 2 mit Errichtung eines Zwischenschach-
tes auf Flst. 960, Winterhauser Straße 2, Gemarkung Fuchsstadt.
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5.	 Beteiligung der Behörden und sonstige Träger öffentli-
	 cher Belange; Antrag nach §16 BImSchG

Bgm. Hemmerich erläuterte, dass der Antrag nach § 16 BIm-
SchG die Anpassung der Einsatzstoffmengen und Substratauf-
bereitung, Errichtung eines zweiten gasdichten Gärrestlagers 
(SULA 2), inkl. Leitungen für Substrat, Biogas, Kondensat und 
Beheizung, Austausch der bestehenden Gasspeicher (EUCO 1/2 
+SULA 1), Errichtung einer eingefassten Lagerfläche für Fest-
gärrest, Errichtung einer Maschinenhalle mit Photovoltaikdach, 
Errichtung einer 3. Biogasverwertungsanlage (BHKW 3 mit Gas-
aufbereitung 2, Kondensatschacht 2, Trafo 3, Wärmepufferspei-
cher inkl. Leitungsanbindungen) sowie Havariebecken mit Um-
wallung beinhaltet.

Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm den Antrag nach 
§ 16 BImSchG zur Kenntnis und beschloss, dass das Vorhaben 
entsprechend der durchgeführten Vorprüfung keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen erkennen lässt, die nach § 25 
Abs. 2 UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksich-
tigen wären. Das gemeindliche Einvernehmen zu den Bauan-
tragsunterlagen wird gesondert behandelt und nachgereicht. Der 
Marktgemeinderat erteilte sein Einverständnis zum vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn vorbehaltlich der baulichen Genehmigungs-
fähigkeit. Die Änderungen aus der Prüfung zum Havariekonzept 
sind zu tektieren und vom Landratsamt frei zu geben.

6.	 ISEK Reichenberg, Annahme und Satzung des ISEK
	 Reichenberg

Der Gemeinderat nahm das Ergebnis des Integrierten städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes befürwortend zur Kenntnis 
und schloss sich den entwickelten Zielen und Leitlinien an. Die 
erarbeiteten Ziele bilden die Grundlage dafür, den künftigen He-
rausforderungen insbesondere des wirtschaftlichen, demogra-
phischen und sozialen Strukturwandels im Sinne einer positiven 

und qualitätsvollen Entwicklung zu begegnen. Sie sind zukünftig 
Richtschnur für das gemeindliche Handeln.

Die Verwaltung wurde beauftragt: 
–	 Die Erweiterung des Sanierungsgebietes gemäß dem Vor-
	 schlag des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes vorzu-
	 bereiten. 
–	 Folgende Impulsprojekte umgehend in Angriff zu nehmen: 
	 –  Kommunales Förderprogramm mit Gestaltungshandbuch  
	 –  Wolffskeelhalle und Umfeld 
	 –  Freizeitbereich westlich der Schule

Die weiteren Handlungsempfehlungen und Projekte werden ge-
meinsam mit den jeweils betroffenen Akteuren und Institutionen 
weiterverfolgt, beraten, gewichtet und positioniert sowie je nach 
Haushaltslage vom Gemeinderat beschlossen und realisiert. 
Notwendige weitere Maßnahmen z.B. die inhaltliche Ausrichtung 
des Marketings sowie Organisationsentscheidungen sind zu ver-
anlassen.

Über die realisierten Maßnahmen ist dem Gemeinderat jährlich 
zu berichten. Eine jährliche Vorschau auf die in den Folgejahren 
beabsichtigten Maßnahmen ist rechtzeitig zu den Haushaltsbe-
ratungen vorzulegen. Das städtebauliche Entwicklungskonzept 
wird je nach Erfordernis fortgeschrieben und ein Monitoring 
durchgeführt.

7.	 Sanierung Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Planungs-
	 leistung nach HOAI, Beauftragung Büro Benkert mit
	 der Gebäudeplanung (Realisierungswettbewerb)
	 (HHSt. 1.7629.9490)

Bgm. Hemmerich gab bekannt, dass aus dem Realisierungswett-
bewerb „Sanierung Wolffskeelhalle“ das Angebot des Gewinners 
des Verfahrens vorliegt. Das Büro Benkert hat auf Grundlage der 
HOAI 2013 für die Grundleistungen und definierte besondere 
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ein separates Angebot erstellen zu lassen, worauf Herr Zinn die 
Vorgehensweise einer Angebotserstellung nach HOAI erläuterte. 
Nach einer kurzen Diskussion wurde der Beschluss wie folgt ge-
ändert und einstimmig beschlossen:

„Der Marktgemeinderat bestätigt den Entwurf zur Planung der 
Parkgarage und beschließt vorbehaltlich der Zustimmung durch 
die Regierung von Unterfranken über die Förderfähigkeit, das 
Büro Benkert mit der Planungsleistung auf Basis der Grund- und 
definierter besonderer Leistungen der HOAI 2013 zu beauftra-
gen. Die Verwaltung wird beauftragt, den Vertrag auf Grundlage 
der HOAI auszuarbeiten und dem Marktgemeinderat zur Be-
schlussfassung vorzulegen.“

10.	 Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept
	 (ISEK) für den Ortsteil Albertshausen, Auftragsvergabe
	 der Konzepterstellung (HHSt. 1.6100.9590)

Bgm. Hemmerich berichtete, dass der Ortsteil Albertshausen bei 
Bestätigung durch ein Entwicklungskonzept in den Genuss der 
Städtebauförderung kommen könnte. In Anlehnung an das ISEK 
für Reichenberg solle für den Ortsteil Albertshausen von dem 
Büro arc.grün  daher ein  ISEK  mit  Voruntersuchungen  erstellt  
werden.  Hierfür liegt vom Büro arc.grün ein Angebot mit ange-
passten Leistungsbausteinen vor. Das Angebot vom 04.08.2020 
endet mit einer Angebotssumme von 17.800,– € (netto).

Bgm. Hemmerich erklärte weiter, dass normalerweise nur Orte 
über 2000 Einwohner in die Städtebauförderung aufgenommen 
werden, es aufgrund einer besonderen Struktur aber Ausnahmen 
gäbe. Allerdings könne die ISEK Maßnahme im Rahmen der 
Städtebauförderung nicht zu Beginn gefördert werden, so dass 
der Markt Reichenberg in Vorleistung gehen müsse, um dann im 
Anschluss bei der Regierung die Maßnahme entsprechend zu 
begründen. Selbst bei einer Ablehnung hätte man mit der ISEK 
Maßnahme ein Entwicklungskonzept für Albertshausen und kön-
ne ein Sanierungsgebiet ausweisen. Auf Nachfrage eines Ge-
meinderates, ob die Planungskosten förderfähig sind, erwiderte 
Bgm. Hemmerich, dass es hierfür rückwirkend keine Förderung 
gibt. Ein MGR wollte wissen, ob man abschätzen könne, in wel-
cher Relation die selbstgetragenen Kosten den Förderkosten 
gegenüberstehen. Bgm. Hemmerich entgegnete, dass man die 
Investition für die Bürger in Albertshausen tätigen wolle und dass 
das Gemeinschaftshaus mit Sportverein und Feuerwehrhaus 
etc. im besten Fall hierüber finanzierbar seien.

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
schloss, das Büro arc.grün mit der Konzepterstellung zu beauf-
tragen. 

11.	 Baugebiet Vorderer Höchberg II, stufenweise Beauftra-
	 gung der Erschließungsplanung

Bgm. Hemmerich erläuterte, dass für den Bebauungsplan „Vor-
derer Höchberg II“ nach den Vorgaben der HOAI für die Leis-
tungsphasen 1–9 das Büro Auktor durch die KFB für die Erschlie-
ßungsplanung stufenweise beauftragt werden soll. Ein MGR hielt 
bei der Höhe der Kosten Gegenangebote für sinnvoll. Herr Zinn 
erwiderte, dass die HOAI aus 9 Stufen bestehe und Stufe1 und 
2 bereits erledigt und im Angebot berücksichtigt seien. Ein neuer 
Planer müsse wieder von vorne beginnen. Bei dem HOAI Ange-
bot handele es sich um ein korrektes Angebot. Jedes Büro, das 
ebenso ordentlich plane, müsse zum gleichen Ergebnis kom-
men. Herr Kehr teilte mit, dass bei Angeboten nach HOAI und 
gleicher Leistung auch der Preis identisch ausfiele. Der Markt 
Reichenberg sei nur Vermittler für die Firma KFB in Reuth. Diese 
beauftrage in ihrem Rahmen die Firma Auktor als Erschließungs-
planer. Ein MGR erklärte, dass, auch wenn der Preis ähnlich sei, 
es Unterschiede in der Qualität gäbe. Man wähle nicht den güns-
tigsten, sondern den wirtschaftlichsten Bieter.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die KFB Finanz Lease GmbH 
in Reuth damit zu beauftragen, mindestens zwei weitere Ange-
bote für die stufenweise Beauftragung einzuholen und in der 
nächsten Marktgemeinderatssitzung zur Beschlussfassung vor-
zulegen. 11 : 5 Stimmen.

Leistungen Teil 3 Abschnitt 1 (Gebäude- und Innenräume) ein 
Angebot zur stufenweisen Beauftragung vorgelegt.

Das Angebot endet mit einem Angebotspreis von 618.686,51 € 
(netto), ist angemessen und entspricht der Vorgabe der HOAI. 
Weiter teilte Bgm. Hemmerich mit, dass bereits weitere Gesprä-
che mit dem Planungsbüro Benkert stattgefunden haben. Auch 
der erste Abstimmungstermin mit der Regierung sei in Vorberei-
tung und erläuterte sodann ausführlich die weitere Vorgehens-
weise.

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
schloss vorbehaltlich der Zustimmung durch die Regierung von 
Unterfranken über die Förderfähigkeit, das Büro Benkert mit der 
Planungsleistung auf Basis der Grund- und definierten besonde-
ren Leistungen zu beauftragen.

8.	 Sanierung Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Planungs-
	 leistung nach HOAI, Beauftragung Büro Triebswet-
	 ter mit der Freiflächenplanung (Ideenwettbewerb)
	 (HHSt. 1.7629.9490)

Bgm. Hemmerich erklärte, dass aus dem Ideenwettbewerb „Sa-
nierung Wolffskeelhalle mit Umfeld“ das Angebot des Gewinners 
des Ideenteils des Verfahrens vorliegt. Das Büro Triebswetter 
hat auf Grundlage der HOAI 2013 für die Grundleistungen und 
definierte besondere Leistungen nach Abschnitt 2 „Freianlagen-
planung“ ein Angebot zur stufenweisen Beauftragung vorgelegt. 
Das Angebot endet mit einem Angebotspreis von 194.581,60 € 
(netto), ist angemessen und entspricht der Vorgabe der HOAI.

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
schloss, vorbehaltlich der Zustimmung durch die Regierung von 
Unterfranken über die Förderfähigkeit, das Büro Triebswetter mit 
der Planungsleistung auf Basis der Grund- und definierten be-
sonderen Leistungen zu beauftragen.
 
9.	 Sanierung Wolffskeelhalle, Auftragsvergabe Planungs-
	 leistung nach HOAI, Beauftragung Büro Benkert mit 
	 der Gebäudeplanung Tiefgarage (Erweiterung)
	 (HHSt. 1.7629.9490)

Bgm. Hemmerich erläuterte, dass der Entwurf der Sanierung der 
Wolffskeelhalle die Errichtung einer Parkgarage mit Schulhofer-
weiterung am Oberdeck im Ideenteil mit vorsieht. Das Gebäude 
„Parkgarage“ sei aber nicht in den geschätzten Baukosten der 
Wolffskeelhalle angesetzt, wodurch die Planungsleitung somit 
auch nicht in der Gebäudeplanung integriert sei. Das Büro Ben-
kert bietet die Planungsleistungen zum Gebäude „Parkgarage“ 
auf Grundlage der HOAI 2013 als eigenständiges Objekt (zeit-
liche und räumliche Trennung) an. Hierzu sei ein gesonderter 
Vertrag zur stufenweisen Beauftragung erforderlich.

Einem MGR fiel im Angebot zur Umplanung der Wolffskeelhalle 
eine Verteuerung der Baukosten auf. Er merkte an, dass es sich 
bei der Parkgarage nicht um einen Umbau, sondern um einen 
Neubau handelt. Er halte es für sinnvoll, über die Parkgarage 
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12.	 Wasserabgabegebühren 2021–2024;
	 1. Änderungsatzung der Beitrags- und Gebührensat-
	 zung zur Wasserabgabesatzung (BGS-WAS)
Für die Jahre 2021 bis 2024 werden auf der Kalkulationsgrund-
lage der Fa. kommunale transparenz pro fide gmbh die Was-
serverbrauchsgebühren ab 01.01.2021 auf 3,07 € je Kubikmeter 
festgesetzt.
Die 1. Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) wurde beschlossen.

13.	 Kanalbenutzungsgebühren 2021–2024;
	 1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensat-
	 zung zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS)
Für die Jahre 2021 bis 2024 werden auf der Kalkulationsgrundla-
ge der Fa. kommunale transparenz pro fide gmbh die Abwasser-
gebühren wie folgt festgesetzt: Schmutzwasser 2,03 €/m³.
Die Niederschlagswassergebühr wird auf 0,19 €/m² reduzierte 
Grundstücksfläche festgesetzt.
Die 1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) wurde beschlossen.

14.	 Wirtschaftswege im Gemeindeteil Fuchststadt; 
	 Wiederherstellung der Verkehrssicherheit „Betonweg 
	 Eibelstädter Weg“;
	 Auftragsvergabe (HHSt. 0.7850.5130)
TOP 14 wurde zurückgestellt.

15.	 Fuchsstadt; Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
	 Flurbereinigungsweg Fuchsstadt a.d. Biogasanlage; 
	 Auftragsvergabe
Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Kenntnis und be-
auftragte die Verwaltung, die Firma Konrad auf Grundlage ihres 
Angebotes vom 22.06.2020 in Höhe von 16.915,00 € (netto) zu 
beauftragen.

16.	 Grundschule Reichenberg;
	 IT-Auftragsvergaben
	 a) Hardwarebeschaffung (HHSt. 1.2110.9350)
	 b) Abschluss eines IT-Dienstleistungsvertrages
	     (HHSt. 0.2110.6374)
Bgm. Hemmerich informierte, dass die Grundschule in Reichen-
berg, auch unter Berücksichtigung der derzeitigen Situation, 
einen IT-Servicevertrag benötigt, da dies seitens des Sachauf-
wandsträgers mit eigenen Ressourcen nicht mehr abbildbar sei. 
Zusätzlich benötige die Grundschule weitere Hardwareausstat-
tung (Servergestützte Betriebsumgebung) und Lizenzen. Diese 
notwendigen Beschaffungen bzw. Auftragsvergaben seien unab-
hängig von dem derzeit in Arbeit befindlichen Antrag zum Digital-
pakt Bayern, da dieses nicht förderfähig ist.
Der Marktgemeinderat nahm die vorgelegten Angebote zur 
Kenntnis und beschloss die Auftragsvergaben zur Hardware- und 
Lizenzbeschaffung an die Fa. MR Datentechnik Vertriebs- und 
Service GmbH, Würzburg. Die Verwaltung wurde beauftragt, die 
Fa. MR Datentechnik Vertriebs- und Service GmbH, Würzburg 
mit einer Angebotssumme in Höhe von 5.887,00 € (netto) mit der 
Beschaffung und Installation zu beauftragen.
Der Marktgemeinderat nahm das vorgelegte Angebot für einen 
IT-Dienstleistungsvertrag zur Kenntnis. Der Markt Reichenberg 
schloss für die Grundschule Reichenberg einen IT-Dienstleis-
tungsvertrag ab dem 1. Oktober 2020. Die Kosten hierfür belau-
fen sich auf 173,00 € (netto) pro Monat.

17.	 Freiwillige Feuerwehr Lindflur;
	 Sanierung der Hallentore;
	 Auftragsvergabe (HHSt. 1.1314.9450)
Bgm. Hemmerich teilte mit, dass erst am Sitzungstag ein An-
gebot zu diesem TOP eingegangen sei und reichte dieses zur 
Einsicht durch das Gremium. Ein MGR fragte, ob weitere Ange-
bote angekündigt seien, was Bgm. Hemmerich bestätigte. Ein 
MGR wollte wissen, ob es sich bei dem vorliegenden Angebot 
um die gleichen Hallentore handele, wie sie bereits im Feuer-
wehrhaus Lindflur vorhanden seien. Herr Zinn erwiderte, dass 
elektrische Hallentore mit Schnellöffnung, Ausfahrtsicherung und 
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Ausfahrtampel angeboten wurden. Ein MGR erläuterte, dass die 
Feuerwehr in Lindflur kein Multifunktionstor wünsche, sehr zu-
frieden mit der Funktion der bisherigen Hallentore sei und die 
gleichen Tore wieder neuwertig eingebaut werden sollen. Herr 
Zinn erwiderte, dass genau diese Hallentore nicht mehr geliefert 
werden können. Der Hersteller des Tores vom heutigen Angebot 
sagte aus, dass diese nicht dicht schließen und handbetriebene 
Öffnungen nicht mehr zugelassen seien.
Der Marktgemeinderat nahm das Angebot zur Kenntnis und 
beauftragte die Marktgemeindeverwaltung, weitere Angebote 
einzuholen und an den wirtschaftlichsten Bieter mit einer maxi-
malen Auftragssumme in Höhe des vorliegenden Angebotes zu 
vergeben.

18.	 Beschaffung des Modules OK.EWOplus
	 eID-Karte für die Marktgemeindeverwaltung;
	 Erweiterung des Outsourcingvertrages mit der AKDB;
	 Auftragsvergabe (HHSt. 0.0600.6322)
Mitte 2019 ist das neue eID-karten-Gesetz in Kraft getreten. Es 
ermöglicht nichtdeutschen Staatsangehörigen eines Mitglied-
staates der EU oder Vertragsstaates) in Deutschland eine Karte 
zum elektronischen Identitätsnachweis (eID-Karte) zu beantra-
gen und zu nutzen.

Diesem Personenkreis wird damit ein besserer Zugang zu digita-
len Verwaltungsleistungen (E-Government-Dienstleistungen) in 
Deutschland ermöglicht.

Das vorgelegte Angebot wurde zur Kenntnis genommen. Der 
Markt Reichenberg ergänzte seinen Outsourcing-Vertrag ab dem 
1. November 2020 um das Modul „OK.EWOplus eID-Karte“. Die 
Kosten hierfür belaufen sich auf 0,10 € pro Einwohner und Jahr.

19.	 Antrag auf Verlängerung des Mietvertrages für das
	 Schützenhaus in Reichenberg
Bgm. Hemmerich informierte, dass der Mietvertrag für das Schüt-
zenheim in Reichenberg zwischen dem Markt Reichenberg und 
dem Schützenverein Reichenberg e.V. seit 31.12.2019 abge-
laufen sei. Wie unter § 4 geregelt, verlange der Schützenverein 
eine Verlängerung des Mietvertrages zu gleichen Bedingungen, 
jedoch für eine längere Laufzeit. Für eine geplante Umrüstaktion 
(elektr. Schießanlage) die mit hohen finanziellen Mitteln verbun-
den ist, möchte die Förderstelle BSSB einen längerfristigen Nut-
zungsvertrag für die Sportanlage.

Der Marktgemeinderat stimmt dem Verlängerungsantrag des 
Schützenvereins Reichenberg e.V. zu.

Der Mietvertrag wurde bis zum 01.10.2030 verlängert.

20.	 Jahresabschlussfeier 2020 der Bediensteten des
	 Marktes Reichenberg
Die Anfrage des Personalrats vom 07.07.2020 beinhaltete die 
Jahresabschlussfeier der Bediensteten des Marktes Reichen-
berg am 08.12.2020.

Der Marktgemeinderat Reichenberg gewährte einen Zuschuss in 
Höhe von € 20,– pro Teilnehmer (HHSt.0.0800.4690) und geneh-
migte die Dienstbefreiung ab 15:00 Uhr für alle teilnehmenden 
Mitarbeiter.

21.	 Baugebiet „Weinbergsäcker“, Lindflur;
	 Festlegung des Verkaufspreises

Bgm. Hemmerich informierte, dass dem Gremium inzwischen 
eine Vollkostenrechnung der KFB vorliegt und erläuterte die 
Zusammensetzung der Kosten für die Baugrundstücke „Wein-
bergsäcker“ in Lindflur.

Der Markt Reichenberg legte den Verkaufspreis für die Bau-
grundstücke im Baugebiet „Weinbergsäcker“ auf 210,– €/qm, 
inklusive 131,63 €/qm Erschließungskosten fest.

14 : 1 Stimmen, Persönlich beteiligt: 1

22.1		 Jahresrechnung 2019

Herr Kehr informiert, dass die Jahresrechnung des Marktes Rei-
chenberg für das Haushaltsjahr 2019 gelegt wurde. Der Rech-
nungsprüfungsausschuss könne nunmehr zusammentreten und 
einen Termin zur Prüfung mit der Marktgemeindeverwaltung ab-
stimmen und festlegen.

22.2		 Haushalt 2020;
		  Genehmigung durch die Rechtsaufsicht
Herr Kehr teilt mit, dass die Rechtsaufsichtsbehörde den Haus-
halt des Haushaltsjahres 2020 des Marktes Reichenberg mit 
Schreiben vom 31.07.2020 genehmigt hat. Die Erteilung der 
Rechtskraft wurde mit 18.08.2020 rückwirkend zum 01.01.2020 
haushaltswirksam.“ Die Unterlagen liegen das ganze Jahr zur 
Einsicht bereit.

22.	 Informationen und Bekanntmachungen
Bgm. Hemmerich wies darauf hin, dass eine Lösung für die be-
engte Situation der Schulkinder im Schulbus 312 gefunden wur-
de. Seit dem 15.09. werde die Tour mit zwei Bussen gefahren. 
Bgm. Hemmerich bedankte sich bei GR Morell ausdrücklich für 
ihre tatkräftige Unterstützung in dieser Angelegenheit.

Bgm. Hemmerich kam auf die Vergaberichtlinien „Gemeindeei-
genes Bauland“ zu sprechen und teilte mit, dass diese auf der 
gemeindlichen Homepage bisher schwierig zu finden waren. Man 
habe nun unter „Bauverwaltung“ > „Neubaugebiete“ einen Link 
eingefügt. Bgm. Hemmerich führte weiter aus, dass für das Bau-
gebiet in Lindflur Bewerberlisten vorliegen. Die Bewerber werde 
man anschreiben, die Vergaberichtlinien und einen Bewerbungs-
bogen dem Schreiben beilegen. Die Vergabe der Grundstücke 
bleibe bis zum Stichtag offen. Jeder könne sich weiterhin um 
einen Bauplatz bewerben. Ein MGR fragte, wann denn dieser 
Stichtag sei. Herr Zinn teilte mit, dass der Stichtag für die zweite 
Oktobersitzung anberaumt wurde.

Anzeige
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Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Alexandra Oppelt
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss
E-Mail: alexandra.oppelt@reichenberg.bayern.de
Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauverwaltung
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Aus dem Rathaus
Bekanntmachungen 
1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung (BGS-WAS)

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 15.09.2020 die 
1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) des Marktes Reichenberg 
beschlossen.

Die 1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) wird durch Niederlegung 
im Rathaus amtlich bekannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 
6 ab 24.09.2020 zur Einsicht aus.
 
1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung – BGS-EWS –

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 15.09.2020 die 
1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung – BGS-EWS – des Marktes Reichenberg 
beschlossen.

Die 1. Änderungssatzung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung – BGS-EWS – wird durch Niederle-
gung im Rathaus amtlich bekannt gemacht. Sie liegt dort in Zim-
mer Nr. 6 ab 24.09.2020 zur Einsicht aus.

Herzliche Einladung zu den Gedenkstunden
am Volkstrauertag 2020
Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

der Markt Reichenberg, unsere Kirchen, Chöre und Vereine wol-
len am Samstag und Sonntag, 14. und 15. November 2020 
der Opfer der beiden Weltkriege und der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft, des Terrors, der Gewalt, der Verfolgungen und 
der Kriege unserer modernen Zeit gedenken, sofern dies coro-
nabedingt möglich ist.

Zu den Gedenkstunden laden wir Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und Sie, unsere Vereine und Verbände, Kirchen, Insti-
tutionen, Organisationen und Parteien in Albertshausen, Fuchs-
stadt, Lindflur, Reichenberg und Uengershausen und besonders 

auch Sie und Euch, liebe Jugendliche, herzlich ein. Ja, auch die 
Jugend ist angesprochen; vielleicht sogar in besonderer Weise. 
Schließlich sind es vor allem unsere jungen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die mit der Bundeswehr in die Krisengebiete unserer 
Erde gehen. Lassen Sie uns gemeinsam Zeichen der Erinne-
rung und der Mahnung gegen Krieg und Terrorismus und gegen 
jegliche Form von Bedrohung, Gewalt, Diskriminierung und Un-
terdrückung von Menschen setzen und damit zum Frieden der 
Nationen und Völker und zur Wahrung der Menschenrechte in 
unserer Welt beitragen.

Die Gedenkstunden finden statt:

Albertshausen
Sonntag, 15.11.2020 um 11:00 Uhr, Friedhof

Fuchsstadt
Sonntag, 15.11.2020 um 9:30 Uhr, Kriegerdenkmal

Lindflur
Sonntag, 15.11.2020 um 10:30 Uhr, Kirche

Reichenberg
Samstag, 14.11.2020 um 19:00 Uhr, Kriegerdenkmal

Uengershausen
Sonntag, 15.11.2020 um 10:00 Uhr, Kriegerdenkmal

Nach Rücksprache mit dem Landratsamt werden wir Sie in der 
November-Ausgabe darüber informieren, ob die Gedenkstunden 
wie geplant stattfinden können.

Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister

Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger
des Marktes Reichenberg;
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen
Der Markt Reichenberg möchte im Rahmen des Reichenber-
ger Neujahrsempfangs 2021 wieder verdiente Bürgerinnen und 
Bürger des Marktes auszeichnen und so seinen Dank und seine 
Wertschätzung für ganz besonderes Engagement aussprechen. 

Sie, die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Reichenberg, sind 
aufgerufen, Persönlichkeiten aus dem Markt vorzuschlagen, die 
Ihres Erachtens mit einer Auszeichnung gemäß den nachfolgend 
abgedruckten Richtlinien bedacht werden sollten. Bitte nennen 
Sie uns in Ihrem Vorschlag den Vor- und Nachnamen sowie die 

Bürgerversammlungen 2020
Ich lade Sie zu den Bürgerversammlungen nach Art. 18 der Bayer. Gemeindeordnung herzlich ein: 

Reichenberg		  Dienstag, 17.11.2020, 19:00 Uhr, Mehrzweckhalle Uengershaussen

Fuchsstadt		  Donnerstag, 26.11.2020, 19:00 Uhr, Mehrzweckhalle Uengershausen

Lindflur			  Dienstag, 01.12.2020, 19:00 Uhr, Mehrzweckhalle Uengershausen

Uengershausen		  Mittwoch, 02.12.2020, 19:30 Uhr, Mehrzweckhalle Uengershausen

Albertshausen		  Donnerstag, 03.12.2020, 19:00 Uhr, Mehrzweckhalle Uengershausen

In der Bürgerversammlung können grundsätzlich nur Gemeindebürger/innen das Wort erhalten. Ausnahmen kann die Versamm-
lung beschließen.

Wünsche und Anregungen zu gemeindlichen  Angelegenheiten, die in der Bürgerversammlung  behandelt werden sollen, kön-
nen schriftlich zwei Wochen vorher in der Gemeindeverwaltung, per Fax 0931-6006119 oder per E-Mail markt.reichenberg@
reichenberg.bayern.de eingereicht werden.

Meldebögen finden Sie auf unserer Hompage www.markt-reichenberg.de unter „Aktuelles“ als Download oder liegen zur Ausgabe 
im Rathaus zu den üblichen Geschäftszeiten im Zimmer 4 bereit.

Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister

Da in einigen Ortsteilen keine geeigneten Räumlichkeiten vorhanden sind, um die Ab-
standsregeln in der Corona-Pandemie zu gewährleisten, finden die Bürgerversammlun-
gen 2020 für alle Ortsteile in der Mehrzweckhalle in Uengershausen statt.
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Wohnanschrift des/der zu Ehrenden und begründen Sie Ihren 
Vorschlag.
Reichen Sie Ihren Vorschlag bitte bis zum 20.11.2020 beim Markt 
Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg, ein.

Richtlinien für Ehrungen
(Die „Ehrensatzung“ kann im Rathaus, Zi.Nr. 6, 1. Stock, sowie 
im Internet unter http://www.markt-reichenberg.de/Downloads/
Ortsrecht.aspx eingesehen werden.)

Weinkühler
für mindestens 12jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
1.1  Bürgermeister
1.2  Marktgemeinderat, Ortssprecher
sowie für
1.3  sonstige Verdienste und Anlässe nach § 7 Ehrensatzung
Bürgermedaille Bronze
für mindestens 18jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
2.1.1	 Bürgermeister
2.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
2.1.3	 Kommandant FFW
für mindestens 20jährige Tätigkeit als:
2.2.1	 ehrenamtliche Leitung einer öffentlichen Einrichtung
	 (z.B. Bücherei)
2.2.2	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
2.2.3	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (75 x Blutspenden)
2.3	 sonstige besondere Verdienste nach § 6 Abs. 1 Ehren-
	 satzung

Bürgermedaille Silber

für mindestens 24jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
3.1.1	 Bürgermeister
3.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
3.1.3	 Kommandant FFW

für mindestens 25jährige Tätigkeit als:
3.2	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (100 x Blutspenden)

für mindestens 30jährige Tätigkeit als:
3.3	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
3.4	 sonstige herausragende Verdienste nach § 6 Abs. 2
	 Ehrensatzung

Gemeindliche Ehrungen in den Bereichen Sport, Kultur,
Wissenschaft:

1. 	 Gewinn von Einzeltiteln:
  	 a) Buch/Warengutschein im Wert von 50,00 €: Bayerische
 	 Meisterschaft
    	 b) Weinkühler und Buch/Warengutschein im Wert von
	 100,00 €: Deutsche Meisterschaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

2. 	 Gewinn von Mannschaftstiteln:
    	 a) Geldgeschenk für die Mannschaftskasse in Höhe von
	 200,00 €: Bayerische Meisterschaft
    	 b) Weinkühler für die Mannschaft und Geldgeschenk für die
	 Mannschaftskasse in Höhe von 300,00 €: Deutsche Meister-
	 schaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

Voraussetzung für die gemeindlichen Ehrungen:
Ehrungen erhalten nur Vereine mit Sitz im Markt Reichenberg 
oder ortsansässige Einzelsportler, auch wenn sie für einen aus-
wärtigen Verein gestartet sind.

3.	 Auszeichnung besonderer Leistungen im Bereich Kultur,
	 Wissenschaft: durch gesonderten Beschluss des Gemeinde-
	 rates

Verleihung des Ehrenbürgerrechts:

gemäß § 4 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Benennung von Straßen, Plätzen und öffentlichen
Gebäuden:

gemäß § 5 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Hinweis für Verkehrsteilnehmer
Für alle Verkehrsteilnehmer, insbesondere Autofahrer, gilt: Bitte 
seien Sie im Umfeld von Kindergärten und Schulen stets beson-
ders aufmerksam und bremsbereit! Halten Sie sich strikt an die 
Tempolimits!

Aus aktuellem Anlass bitten wir alle motorisierten Verkehrs-
teilnehmer*innen, besonders in der „Reutersgasse“ auf unsere 
Kindergarten- und Schulkinder zu achten!

Hinweis wegen illegaler Müllentsorgung
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass das Entsor-
gen von Abfall in fremden Mülltonnen zu unterlassen ist.

Wir bitten, dies zu beachten!

Anzeige
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Gelber Sack
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Am Gries 1, 97348 Rödelsee, Hotline: 0800/8005682 oder 
Tel. 09323/938700, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de 
Säcke bitte zubinden!!!

Das darf in den Gelben Sack:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In den Gelben Sack darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelben Säcke ausschließlich mit den 
erlaubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag			   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch			   09.00–12.00 Uhr 
Freitag			   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 5. Dez. 2020

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Säcke sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T

Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
Giebelstadt, Marktplatz 11
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
Helmstadt, Würzburger Str. 3
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
Uettingen, Würzburger Str. 6
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
Röttingen, Hauptstr. 31
Riemenschneider-Apotheke	 Tel. 09306 / 1224
Eisingen, Hauptstr. 19
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
Höchberg, Hauptstr. 34
Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
Kist, Am Rosengarten 22
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
Kirchheim, Würzburger Str. 2
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1

1

2

2

4

4

5

6

7

8

8

9
Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr.	 16.10.2020	 9
Sa.	 17.10.2020	 1
So.	 18.10.2020	 2
Mo.	 19.10.2020	 4
Di.	 20.10.2020	 4
Mi.	 21.10.2020	 5
Do.	 22.10.2020	 6
Fr.	 23.10.2020	 7
Sa.	 24.10.2020	 8
So.	 25.10.2020	 9
Mo.	 26.10.2020	 1
Di.	 27.10.2020	 2
Mi.	 28.10.2020	 5
Do.	 29.10.2020	 4
Fr.	 30.10.2020	 5
Sa.	 31.10.2020	 6

So.	 01.11.2020	 7
Mo.	 02.11.2020	 8
Di.	 03.11.2020	 9
Mi.	 04.11.2020	 1
Do.	 05.11.2020	 2
Fr.	 06.11.2020	 6
Sa.	 07.11.2020	 4
So.	 08.11.2020	 5
Mo.	 09.11.2020	 6
Di.	 10.11.2020	 7
Mi.	 11.11.2020	 8
Do.	 12.11.2020	 9
Fr.	 13.11.2020	 1
Sa.	 14.11.2020	 2
So.	 15.11.2020	 7

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kita Reichenberg
	 „Der Herbst ist die Jahreszeit, in der die Natur die Seite
	 umblättert.“

Nach den Sommerferien startete unsere Kita erst einmal wie-
der im Regelbetrieb. So konnten die Kinder gut ankommen, ihre 
Freunde wieder sehen und gut ins neue Kita-Jahr starten. Seit 
Mitte September allerdings arbeiten wir in Stufe gelb wieder mit 
geschlossenen Gruppen und wir Erzieherinnen müssen auch in-
nerhalb der Kindergruppen mit Maske arbeiten. Da sich die fes-
ten Gruppen aber ja schon seit dem Frühsommer gut eingespielt 
haben, war die Umstellung weder für die Kinder noch die Erzie-
herinnen ein allzu großes Problem. Auch die Eingewöhnungen 
in der Krippe konnten trotz dieser Beschränkungen bisher gut 
gemeistert werden. So werden bis Ende Oktober dann alle Kin-
der gut in der Kita angekommen sein. Dennoch hoffen wir, dass 
wir bald wieder „normal“ arbeiten können, da die Bedingungen 
sowohl für die Kinder als auch für die Erzieherinnen in jedem 
Falle beschwerlich sind.

Ein Elternabend war allerdings unter diesen Umständen bisher 
noch nicht möglich, und damit auch keine Neuwahl des Eltern-
beirates.

Auch ein gemeinsames Erntedankfest konnte unter diesen Vor-
aussetzungen nicht gefeiert werden, aber in den einzelnen Grup-
pen war trotzdem Einiges los. Die Kinder in der Sprachwerkstatt 
hatten das Thema Brot. Sie verfolgten die Verarbeitung vom Korn 
zum Brot und ließen sich dieses auch schmecken. Im Forscherla-
bor wollten sich die Kinder gerne mit Maiskörnern beschäftigen. 
Da lag es nahe leckeres Popcorn herzustellen, in selbst gebas-
telte Tüten zu verteilen und gemeinsam zu verspeisen. Und auch 
eine Gemüsebrühe wurde gemeinsam gekocht und gegessen.

Aufgrund der unbestimmten Situation können wir an dieser Stelle 
leider keine Angaben zu zukünftigen Veranstaltungen geben. Wir 
werden jeweils situationsgemäß handeln und über stattfindende 
Termine zeitnah informieren.

Zum Schluss wollen wir uns noch bei Emils Opa bedanken, der 
sich – wie so oft – um eines unserer Fahrzeuge gekümmert, dies 
repariert und auf Vordermann gebracht hat. Herzlichen Dank für 
Ihren Einsatz!

Einen schönen Herbst wünscht 
Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Neues aus der Kita Lindflur
Die Herbstzeit hat auch in der Kita Einzug gehalten. Im Herbst 
finden besonders Kinder draußen so viele schöne Dinge beim 
Spiel im Garten oder bei Spaziergängen im und um das Dorf. 
Manchmal weht einem der Wind bunte Blätter daher, es fallen 
Kastanien oder Nüsse vom Baum und dann ist es gut, wenn man 
Zeit hat sich damit in Ruhe zu beschäftigen. Kinder spielen und 
experimentieren damit und können so die Welt jeden Tag ein we-
nig mehr verstehen lernen.Wir Erwachsenen sollten immer daran 
denken, den Kindern gerade für solche Kleinigkeiten Zeit zu ge-
ben. Wir merken auch in der Kita, dass es nicht immer einfach ist 
darauf Rücksicht zu nehmen, weil oft so viel los ist und die Zeit 
so schnell vergeht. Es ist großartig zu erleben, wie die Kinder im 
Garten werkeln, kehren, Blätter sammeln, mit Ästchen irgendwo 
in Erde, Fugen stochern und dabei sehr konzentriert sind und 
Erfahrungen sammeln. Sicher können sich alle, die das als Kind 
auch genossen haben an solche Momente erinnern.

Anzeige
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Anfang Oktober haben wir in den Krippengruppen und in den 
Kindergartengruppen das Thema Herbst und Erntedank aufge-
griffen.

„Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da“ mit diesem Lied ha-
ben wir den Herbst in den Kleinkindgruppen begrüßt! Unsere 
großen Fenster haben wir zusammen mit den Kindern herbst-
lich bunt gestaltet mit ganz vielen Blättern und Igelchen. Zum 
Thema Erntedank haben wir uns etwas genauer mit dem Kürbis 
beschäftigt. Erst einmal wurde der Kürbis angeschaut, angefasst 
und überlegt was das überhaupt sein könnte. „Vielleicht eine To-
mate“ sagte ein älteres Igelchenkind.Dann haben wir uns kleine 
und große Kürbisse mit unterschiedlichen Farben und Formen 
angeschaut. Den Großen Kürbis haben wir aufgeschnitten und 
von innen betrachtet und festgestellt, dass er viele Kerne und ein 
orangenes Fruchtfleisch hat. Gerne hätten wir mit den Kindern 
noch etwas gekocht oder gebacken, aber leider lässt das Corona 
noch nicht zu. Dafür haben die Kinder dann Kürbisse mit Finger-
farben bedruckt oder auch mit Schnippseln beklebt. Wir freuen 
uns weiterhin auf eine aufregenede, spannende Zeit mit vielen 
neuen Kindern, die gerade zusammen mit der Mama, dem Papa 
oder der Oma zur Eingewöhnung bei uns sind!

Im Kindergartenbereich haben wir zu einem Erntedanktheater 
eingeladen. Da die Gruppen noch getrennt sein mussten, haben 
wir die Gruppen nacheinander ins Räumle zu unserem Theater 
eingeladen und es gab drei Vorstellungen hintereinander. Dort 
war eine herbstlicheTischtheaterbühne aufgebaut.

Die Kinder wurden von den Handpuppen, dem Huhn Henriette, 
der Eule Schuhuuu und der Gans Agathe begrüßt. Diese haben 
kundgetan, dass sie sich zu Erntedank ein Gemüsetheater über-
legt hatten und nachdem Agathe Henriette endlich dazu gebracht 
hatte von ihrem Nest aufzustehen, konnte es losgehen. Die Eule 
Schuhuu war aber dann doch noch der Meinung, dass unbedingt 
eine Maus auf den Erntedanktisch musste, da sie Mäuse so lieb-
te. Doch das akzeptierten die andern gar nicht. Hurtig verzierten 
die drei dann einen Brokkoli, einen Lauch und eine Zuckerrübe 
mit Gesichtern und das Gemüsetheater konnte losgehen. Nach-
dem im Theater die Schauspieler nicht herausfinden konnten wer 
für die Kinder am leckersten und am besten sein würde, gab 
es eine Kostprobe für die Kinder und es kam heraus, dass die 
Geschmäcker eben einfach verschieden sind und das auch so 
ok ist. Wir fanden den Bogen noch zum Erntedankfest und über-
legten gemeinsam, wem man alles danken kann, damit so gutes 

Gemüse und Obst geerntet werden kann. Mit dem Lied „Seht 
was wir geerntet haben“ war das Erntedanktheater zu Ende.

Seit dem 14. September tragen wir wie alle Mitarbeiter/innen im 
Landkreis den ganzen Tag Mundschutz bei der Arbeit, weil wir in 
Stufe 2 sind und das darin vorgeschrieben ist. Am 2. Oktober soll-
te es enden und wir sehnten den Tag entgegen, doch es wurde 
nochmal um eine Woche verlängert.

Am ersten Tag haben wir den Kindern erklärt, warum wir die Mas-
ken nun immer tragen und es war erstaunlich, wie verständnisvoll 
die Kinder das hingenommen haben. Die Stimme wird durch die 
Masken gedämpft und man muss lauter sprechen. Die Kommu-
nikation mit den Kindern lebt viel von Gestik und Mimik doch 
die Masken nehmen einen großen Teil davon. Die Kinder lesen 
so viel vom Gesichtsausdruck ab und nach mehreren Wochen 
stellt man fest, dass viele Kinder nicht mehr versuchen sich an 
unserer Mimik zu orientieren, weil es schlichtweg kaum möglich 
ist. Selbst im Garten ist das Tragen der Masken für uns Pflicht, 
dabei würde man da einfach mal nur gerne richtig durchatmen. 
Man trinkt durch die Masken weniger und man redet weniger 
miteinander und alle machen einen müden Eindruck. Das dau-
erhafte Tragen der Masken im Alltag macht was mit einem. Wir 
hoffen, dass es auch wieder Zeiten gibt, die Normalität erlauben 
und die Kinder wieder wahrnehmen können, wenn wir ihnen z.B. 
unbekümmert zulächeln. Das zwischenmenschliche fehlt einfach 
auf eine besondere Art und Weise.

Unser Martinszug am 11. November entfällt in diesem Jahr. Statt-
dessen planen wir eine Projektwoche in der Kita zum Thema St. 
Martin. Darüber lesen Sie vielleicht im nächsten Gemeindeblatt 
mehr.

Wir wünschen ihnen schöne Herbsttage und einen Blick für den 
Zauber des Herbstes.                                              Ihr Kita-Team

Neues aus der Grundschule
Begrüßung der neuen ErstklässlerInnen am 1. Schultag
2020 / 2021

„Heut ist ein ganz besondrer Tag…“ sangen die ZweitklässlerIn-
nen am ersten Schultag zur Begrüßung in der Wolffskeelhalle. 
Die Feier für die SchulanfängerInnen fiel in diesem Jahr etwas 
kleiner aus, aber die Freude über die Neuankömmlinge an die-
sem herrlichen Spätsommertag minderte dies nicht.

In der schön geschmückten Halle hießen Schulleiterin Elisabeth 
Gahn und Bürgermeister Stefan Hemmerich Eltern und Kinder 
herzlich willkommen. Die Kinder der 2. Klassen erfreuten die Zu-
schauer mit lustigen Sketchen über das Leben in der Schule. 
Zum Abschluss wurde der Tanz „Schön, dass Ihr heut bei uns 
seid...“ vorgeführt. Dann ging es zum ersten Mal mit Frau Toll-
mann in die Klasse, während die wartenden Angehörigen von 
den Zweitklasseltern mit einem tollen Kuchenbuffet bewirtet wur-
den. Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen die-
ses ersten Schultages beigetragen haben!
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Neue Leseecke & Pflanzfläche im Pausenhof

Inspiriert durch eine Lesefortbildung und die neue Stadtteil-
bibliothek am Hubland entstand im Kollegium die Idee durch 
Veränderungen des Ganges im 1. Stock die Schule wohn-
licher zu gestalten und gleichzeitig das Lesen zu fördern. 
Eine dreistöckige Sitzgelegenheit aus Holz mit integrierten Re-
galen sollte es sein. Diese könnte dann für Klassenversamm-
lungen, Lesepausen oder andere Schulprojekte genutzt werden. 
Bürgermeister Hemmerich und die Gemeinde als Träger zeig-
ten sich dem Vorhaben gegenüber aufgeschlossen. Aufgrund 
der Coronakrise war das Albertshäuser Schwimmbad geschlos-
sen. So konnte der Bauhof Herrn Popp – einem sehr versierten 
Schreiner – den Auftrag geben, sich in den Sommerferien der 
Sache anzunehmen. Das Ergebnis ist toll geworden. Die Schüle-
rinnen und Schüler sowie das Kollegium sind begeistert von dem 
neuen, großen Möbelstück, das während der Hauspause bereits 
gut genutzt wird. Kissen und weitere Bücher werden nach und 
nach angeschafft und nach „Corona“ wird noch eine intensive-
re Nutzung der Treppe angestrebt. Vielen Dank an Herrn Popp, 
alle Mitarbeiter des Bauhofs und die Gemeinde Reichenberg als 
Sachaufwandsträger!

Bereits im Frühjahr war einem Wunsch der Schule entsprochen 
worden, den Pausenhof schon vor der Sanierung der Wolffskeel-
halle mit einem großen Beet zu verschönern. Es entstand unter 
der Leitung von Bauhofleiter Herrn Fleischmann und mit großer 
Unterstützung unseres Hausmeisters Herrn Rohrmann eine ge-
lungene Bepflanzung. Diese ist auch ein kleiner Beitrag zum 
Klimaschutz, da versiegelte Fläche entkernt und Blühflächen für 
Insekten geschaffen wurden.                                Elisabeth Gahn

Anzeige

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die Inserenten unseres
Mitteilungsblattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Kinder- und Jugendarbeit
Net(t)work – die Reichen-
berger Taschengeldbörse

Seit bereits fünf Jahren
läuft die Taschengeldbörse
Net(t)work als Projekt der

Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung bis 14:00 Uhr
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Telefon: 0151–19532069
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr 
Ansprechpartnerin: Karin Moritz
Telefon: 0151–19532080
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Info-Elternabend der Schulkindbetreuung bis 14:00 Uhr

Recht herzlich laden wir alle Eltern der Mittagsbetreuung von 
Frau Strohbach zu einem Informationsabend am Donnerstag, 
den 15. Oktober 2020, um 19:30 Uhr in die Wolfskeelhalle ein. 
Dieser Abend bietet die Möglichkeit, das pädagogische Personal 
kennenzulernen sowie offenen Fragen zur aktuellen Situation ge-
meinsam zu besprechen. Auch können die Räumlichkeiten der 
Mittagsbetreuung besichtigt werden. Teilnahme mit Voranmel-
dung. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Elternabend der verlängerten Schulkindbetreuung

Zu Beginn des neuen Schuljahres möchten wir die Gelegenheit 
nützen und unsere Neuzugänge mit einem Elternabend willkom-
men zu heißen. Im Zuge dessen laden wir alle Eltern unserer 
neuen Gesichter am Donnerstag, den 29. Oktober 2020, um 
18:00 Uhr in die Räumlichkeiten der verlängerten Mittagsbetreu-
ung ein. Teilnahme mit Voranmeldung. Auf Ihr Kommen freuen 
wir uns.

Ferienbetreuung der Mittagsbetreuung

Vom 2.11 bis 06.11.2020 findet täglich von 8:00 Uhr – 16:15 Uhr 
das Herbstferienangebot der Mittagsbetreuung statt. Die Kinder 
sind eingeladen, mit dem Team der Mittagsbetreuung die schö-
nen Farben der Natur zu genießen, Ausflüge zu unternehmen 
oder bei Spiel- und Bastellaktivitäten ihrer Kreativität auszule-
ben. Anmeldungen sind bis spätestens 27.10.2020 in der ver-
längerten Mittagsbetreuung möglich. Anmeldungsformulare sind 
auf der Homepage, in der Einrichtung oder auf der Gemeinde 
erhältlich.

Gemeindejugendpflege in
Reichenberg. Hierbei han-
delt es sich um ein tolles
Angebot, welches jung und alt zusammenbringen und sich ge-
genseitig unterstützen. 

Bist du im Alter von 14–19 Jahren und möchtest durch die Erledi-
gung kleiner Aufgaben wie beispielsweise im Garten, im und um 
das Haus oder Babysitten dein Taschengeld aufbessern, dann 
melde dich bei der Gemeindejugendpflege Reichenberg.

Auf der Homepage des Markt Reichenberg sind alle weiteren 
Informationen sowie Unterlagen zum Ausdrucken und Ausfüllen 
zu finden. 

JUZ for Kids, Jugendzentren & Jugendcafé come in

Der Betrieb der Jugendzentren sowie des JUZ for Kids und des 
Jugendcafés come in wird in den kommenden Wochen schritt-
weise wieder beginnen! Hierzu bitte die Informationen in den 
Verteilergruppen, auf unserem Instagram-Account oder in der 
kommenden Ausgabe des Mitteilungsblattes beachten.

JUZ Reichenberg & Uengershausen

WIR SIND ZURÜCK!

Ab Dienstag, den 03.11.2020 ist der Offene Treff wieder für euch 
da.

Wichtige Infos für euren Besuch:
–	 Es werden täglich Anwesenheitslisten geführt
–	 Achte bitte auf die Beschilderung
–	 Maskenpflicht auf dem gesamten Gelände während des Be-
	 suchs
–	 Maximal dürfen sich 10 Personen im JUZ Reichenberg und
	 9 Personen im JUZ Uengershausen aufhalten

Öffnungszeiten JUZ Reichenberg:
Montag:		  17:00-21:00 Uhr
Dienstag:	 16:30-19:00 Uhr
Mittwoch:	 17:00-21:00 Uhr
Donnerstag:	 18:00-21:00 Uhr

Öffnungszeiten JUZ Uengershausen:
Freitag:		  15:00-19:00 Uhr

Bitte immer die aktuellen Änderungen in der Whats-App Gruppe 
beachten!

Noch nicht in unserer Gruppe? Kurze Nachricht an: 0151-
19532062

Wir freuen uns auf euch!

Ich wünsche allen Kindern, Jugendlichen und Familien einen tol-
len Herbst!

Eure Jasmin

Anzeige
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Monatsspruch Oktober: Suchet der Stadt Bestes und betet für 
sie zum HERRN, denn wenn’s ihr wohlgeht, so geht’s euch auch 
wohl.                                                                         Jeremia 29,7

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag	 8.00–11.00 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE22 5206 0410 0005 3794 23
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.

Gottesdienste:
Wir feiern Sonn- und Feiertagsgottesdienstes unter folgenden 
Auflagen:
–	 Bitte bringen Sie möglichst Ihren eigenen Mundschutz mit. 

Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können in Reichenberg 
und Uengershausen Mundschutzmasken ausgegeben wer-
den. Wir würden uns über eine kleine Spende hierfür sehr 
freuen.

–	 Wir achten auf einen Mindestabstand.
	 Derzeit können daher in den Kirchen Platz finden:
	 – in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max. 3 Personen,
	 – in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd 2 bzw. 

3 Personen versetzt.
	 Personen aus dem gleichen Haushalt können ohne Mindest-

abstand zusammen sitzen.
	 Die Emporen sind in Uengershausen gesperrt. In Reichen-

berg können sie bei Bedarf geöffnet werden.
–	 Bitte bringen Sie möglichst Ihr eigenes Gesangbuch mit.
Wir möchten auf diesem Weg allen danken, die sich auf die ver-
änderte Situation in den letzten Monaten eingelassen haben.
Bei Gottesdiensten im Freien gilt eine Höchstteilnehmerzahl 
von 200 Personen.

Das Heilige Abendmahl kann derzeit leider nicht gefeiert wer-
den.
Je nach Lage in der Coronakrise, werden die Kirchenvorstände 
die Gottesdienstregelungen neu beraten.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote in 
den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer Rund-
funk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Informatio-
nen in den sozialen Medien. Links und Internetadressen hierzu 
finden sie auf unsrer Homepage www.evangelisch-in-reichen-
berg.de
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst 
finden Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf unserer 
Homepage 

Taufen und Trauungen:
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 
Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden.
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-
spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Beerdigungen:
An der Beisetzung dem Friedhof können derzeit max. 200 Per-
sonen unter Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen des 
Marktes Reichenberg teilnehmen. Für den anschließenden Got-
tesdienst in der Kirche gelten die gleichen Auflagen wie für Sonn-
tagsgottesdienste (siehe oben).

Ausnahme vom Mindestabstand bei Gottesdiensten anläss-
lich von Familienfeiern (Taufen, Trauungen, Beerdigungen):
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher, die anschlie-
ßend als geschlossene Gesellschaft ohne Mindestabstand 
feiern, können auch in der Kirche auf die Einhaltung des 
Mindestabstands verzichten, sofern die Angehörigen bzw. 
Eltern oder Brautleute das wünschen. Hierfür werden die 
Bänke auf der linken Seite der Kirche oder in einem geson-
dert ausgewiesenen Bereich freigegeben. Voraussetzung 
ist, dass die Kontaktdaten dieses Personenkreises erfasst 
sind. Eine Überschreitung der durch die Mindestabstände 
bedingten Höchstpersonenzahl ist im Falle von geschlosse-
nen Gesellschaften zulässig.

Seelsorge (häusliche Besuche)
Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit noch von häuslichen 
Besuchen weitgehend absehen. So weit möglich, werden Jubila-
rinnen und Jubilare einen Gruß in ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Für die Nutzung der Gemeindehäuser in Albertshausen und 
Reichenberg wurden Infektionsschutzkonzepte erstellt.
Geregelt sind darin u.a.:
–	 Mindestabstände
–	 Mundschutzpflicht
–	 Max. Personenzahl in den Räumen
–	 Desinfektionsregeln
–	 Lüftung der Räume
Die Konzepte sind einsehbar auf:
www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gruppen, die die Häuser nutzen möchten, müssen den jewei-
ligen Kirchenvorständen ein auf ihre Gruppe zugeschnittenes 
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Weitere Veranstaltungen
in Reichenberg:
30.10., 19.30: „Zum guten Schluss“ – Eine halbe Stunde stim-
mungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. Eine besondere Zeit 
zum Durchatmen, Still werden, Nachdenken, eine Zeit abzu-
schließen und neu zu beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit.

	 Kinderkirche:
	 Kinderkirchenvormittage in Reichenberg:
	 Von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr beginnen wir mit
	 einem gemeinsamen Frühstück, hören biblische
	 Geschichten, spielen, singen und basteln.
	 Die nächsten Termine:
	 24. Oktober, 21. November, 12. Dezember,
	 16. Januar. 

Erntedankgottesdienste:
Wir sagen herzlichen Dank der Bäckerei Spiegel für das Ernte-
dankbrot sowie allen Spenderinnen und Spendern, die mit Ihren 
Gaben zum Schmuck der Kirche beigetragen haben.

	 Nächste Termine:
	 Samstag, 24.10.2020, 15.00 Uhr 
	 „Malerwinkelmuseum Marktbreit“
	 (wir bilden Fahrgemeinschaften / Treffpunkt an
	 der Kirche. Bitte Geld mitbringen!)

		    Kirchgeld 2020

Liebe Gemeindeglieder der evang. Kirchengemeinden Uengers-
hausen und Reichenberg,
mit dem Juni-Mitteilungsblatt haben wir Sie das Kirchgeld gebe-
ten. Wir sind verpflichtet, das Kirchgeld zu erheben. Es kommt in 
voller Höhe Ihrer jeweiligen Kirchengemeinde zu und ist ein un-
verzichtbarer Beitrag zur Finanzierung unserer kirchengemeind-
lichen Aufgaben.                                  

(Fortsetzung auf Seite 33)

eigenes Infektionsschutzkonzept vorlegen. Darüber hinaus müs-
sen alle Teilnehmenden von Veranstaltungen mit Name, Adresse 
und Telefonnummer dokumentiert werden.

Konfirmationen:
Die Jahrgänge 2020 und 2021 werden zusammen am 11. April 
2021 konfirmiert.
Die Goldene Konfirmation wurde mit der Goldenen Konfirmati-
on 2021 zusammengelegt. Die Feier für Reichenberg findet am 
25. April 2021 statt, die Feier für Uengershausen am 2. Mai 2021.

Aktionen:
Wir legen Ihnen folgende Aktionen besonders ans Herz, die von 
unseren Kirchengemeinden unterstützt werden:

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe: 
Die Nachbarschaftshilfe koordi-
niert im gesamten Markt Rei-
chenberg die Unterstützung für
Menschen, deren Alltag stark
eingeschränkt ist (z.B.: Men-
schen in Quarantäne, Senio-
ren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 können Sie 
Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus können 
Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über den Dorf-
laden getätigt werden. 

„Licht der Hoffnung“ –
tägliches Abendläuten:
Täglich um 19.00 Uhr läuten in allen
Kirchen in Markt Reichenberg die Vaterunser-Glocken. Sie rufen 
dazu auf, eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen und ein 
Vater unser zu beten.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet Sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Regelmäßige Veranstaltungen 
im Gemeindehaus Reichenberg:
(nicht während der Schulferien!)
Kirchenvorstandssitzung: Mo., 19.10., 20.00 Uhr
Orth. Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth. Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian
Schlötzer
 

Gottesdienstplan:
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
18.10.	 10.00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
25.10.	 09.00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10.00	 Uengershausen
08.11.	 09.00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10.00	 Reichenberg
15.11.	 09.00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
(Vorl. So. im		  (Gedenken der
Kirchenjahr)		  Verstorbenen)
18.11.	 19.30	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
(Buß- und Bettag)
22.11.	 10.00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
(Ewigkeits-		  (Gedenken der
sonntag)		  Verstorbenen)
B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; MiniGD = Mini-Got-
tesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst

Anzeigen
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Kirchgeldpflichtig sind alle volljährigen evang. Gemeindeglieder, 
die in Reichenberg oder Uengershausen ihren Erstwohnsitz ha-
ben und und über eigene Einkünfte verfügen, die höher sind als 
9.409,00 € im Jahr.

In den nächsten Wochen werden wir alle Gemeindeglieder an-
schreiben, von denen wir noch keinen Kirchgeldeingang feststel-
len konnten. Möglicherweise werden auch Gemeindeglieder ein 
Schreiben erhalten, die nicht (mehr) kirchgeldpflichtig sind. Dies 
liegt daran, dass wir einen unverhältnismäßig großen Verwal-
tungsaufwand bei der Überprüfung der Kirchgeldpflicht vermei-
den wollen.

Sollten Sie einen solchen Erinnerungsbrief erhalten, obwohl Sie 
nicht kirchgeldpflichtig sind, möchten wir Sie jetzt schon um Ver-
ständnis bitten. Betrachten Sie in diesem Fall das Schreiben bitte 
als gegenstandslos.

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!

Der Kirchenvorstand

Anke Reichhard 30 Jahre im
Kindergarten

Am 1. Oktober 1990 stand das
Ende der DDR kurz bevor, aber
im Kindergarten wurde mit dem
Dienstbeginn von Anke Reichhard
ein entscheidender Schritt in die
Zukunft gemacht. Ungezählt sind
die Kinder, sie sie seither betreu-
te und half, ihnen eine glückliche
Kindheit zu schenken. Mit ihrer Fachkompetenz und ihrem päda-
gogischen Geschick war und ist sie eine Bereicherung für unsere 
Einrichtung. Darüber hinaus trägt sie seit einigen Jahren als Lei-
terin besondere Verantwortung zum Segen unserer Kita. Kinder, 
Eltern, Kolleginnen und nicht zuletzt der Träger dürfen sich bei ihr 
in guten Händen wissen. Im Namen aller Kinder und Eltern sowie 
der Kirchengemeinde sagen herzlichen Dank für Engagement, 
Zuverlässigkeit, Kreativität, Ideenreichtum, konzeptionelles Den-
ken, Verschwiegenheit, Einfühlungsvermögen, Kollegialität, offe-
ne Ohren, organisatorisches Geschick, Teamfähigkeit und vieles 
mehr.

Wir wünschen ihr Gottes Segen und viel Freude an ihrem Beruf. 
Dazu Gesundheit und weiter den richtigen Blick für das Wohl der 
uns anvertrauten Kinder. 

Im Namen des Kirchenvorstandes          Pfarrer Matthias Penßel

Anzeigen
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Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein: 
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeinde-
haus um 20.00 h statt.
Teentreff: es finden im Moment noch keine Treffen statt.
„Albert’s Kids“: es finden im Moment noch keine Treffen statt.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt.
Kirchenchor AL-LI-FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt.
Die Senioren aus FU: es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Bitte beachten Sie: bei allen Treffen / Gruppenstunden ist das 
aktuell gültige Hygieneschutzkonzept des Gemeindehauses ein-
zuhalten. Außerdem ist immer -spätesten 48 Stunden nach der 
Veranstaltung - eine Teilnehmerliste im Pfarramt abzugeben. Die 
Formulare liegen im Gemeindehaus aus.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE 22 790 500 00 0380100453
Lindflur 
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE 04 790 500 00 0047281167 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE 79 790 500 00 0047281175

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden.

Kirchgeld 2019
Liebe Gemeinde, in den letzten Tagen
ist Ihnen der Kirchgeldbrief zugegan-
gen. Wir bedanken uns bei allen, die
das Kirchgeld bereits bezahlt haben
und möchten mit diesen Zeilen eine
kleine Erinnerungshilfe geben, sollten
sie noch nicht dazugekommen sein oder es vergessen haben. 
Da das Kirchgeld vollständig in unserer Gemeinde bleibt, würden 
wir uns freuen, wenn sie an uns denken!

Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt und Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Anzeigen
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Präparanden – Konfirmandenkurs 2020 / 2022
Alle Kinder, die von September 2007 bis September 2008 ge-
boren wurden, wurden im September eingeladen ab November 
2020 den Präparanden-Unterricht zu besuchen, um am Weißen 
Sonntag, den 17.April 2022, konfirmiert zu werden. Der ers-
te Kennenlern- und Informationsabend findet am Freitag, den 
09.10.20, um 19 Uhr im Gemeindehaus in Albershausen statt. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, falls Ihr Kind im angegebenen 
Zeitraum Geburtstag hat und Sie keine Einladung bekommen 
haben.

Wie wunderbar sind deine
Werke!
Der Ginkgo-Baum ist mit ca.
290 Millionen Jahren die ältes-
te Baumsorte überhaupt. Es ist
weder Laub- noch Nadelbaum
und bildet eine eigene Klas-
se. Ginkgo-Bäume werden 1000
und mehr Jahre alt. Der Ginkgo
ist ein besonders robuster und
widerstandsfähiger Baum. Er verträgt Luftschadstoffe und ist 
weitgehend resistent gegenüber Krankheiten, Pilz-, Bakterien- 
und Insektenbefall. In Japan soll ein Ginkgo sogar die radioak-
tive Strahlung nach dem Abwurf der Atombombe von Hiroshima 
überlebt haben. Der dortige Tempelbaum ist zwar beim Abwurf 
1945 in Flammen aufgegangen, soll aber im selben Jahr wieder 
ausgetrieben haben.
Und aus den Blättern wird im großen Stil ein Wirkstoff gewonnen, 
der auch in der westlichen Medizin als Heilmittel anerkannt und 
verbreitet ist.
Kein Wunder, dass die Ginkgo-Blätter und der Ginkgo-Baum 
schon immer die Menschen angeregt haben, über die botani-
sche Beschreibung hinaus eine spirituelle Bedeutung zu sehen. 
Schon Goethe hat das zwei geteilte Blatt in einem Gedicht als 
Sinnbild von Freundschaft und gegenseitiger Liebe beschrieben. 
Von daher steht ein Baum in Weimar. In der fernöstlichen Philo-
sophie kommt dem Ginkgo wegen seiner Widerstandsfähigkeit, 

Spätjahreskonzert
– Alte Klänge in Lindflur 2020 –
Liebe Freunde der Alten Musik,
Liebe Besucher des traditionellen Kirchenkonzertes in Lindflur,
Trotz Covid-19-/Corona-Pandemie findet unser alljährliches Kir-
chenkonzert mit Musik aus Renaissance und Barock statt, und 
zwar am Sonntag, den 8.11.2020 um 17.00 Uhr in Lindflur 
(evangelische Kirche).
Es war nicht leicht eine „Corona-gerechte“ und praktikable Form 
für dieses Konzert in der doch verhältnismäßig kleinen Kirche zu 
finden. Auf der anderen Seite finden wir es angebracht, der seit 
längerer Zeit stark eingeschränkten Konzertszene etwas Raum 
zu geben, ohne jedoch Risiken einzugehen.
Damit sich sowohl Zuhörer, Veranstalter und Musizierende hier-
bei „gut“ fühlen können, entschlossen wir uns für eine für die 
Jahreszeit ungewöhnliche Lösung: wir werden vom hinteren 
Treppenaufgang zur Kirche ins Freie hinaus spielen. Die Zuhö-
renden können sich somit im Kirchhof und gemäß den entspre-
chenden Abstands- und Hygieneregeln versammeln; die Kirche 
selbst wird dabei nicht betreten. Es werden ausnahmsweise nur 
die Bläser (Armin Köbler, Ramona Heidecker, Clemens Müller-
Reible, Rudolf Martini) mit einem verkürzten Programm zu hören 
sein, und zwar mit Stücken von Banchieri, Desprez, Helmbreker, 
Rossi u.a.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie gerade unter diesen 
schwierigen Bedingungen unserem Konzert treu blieben.
Das Konzert wird eine Dauer von ca. 20 Min haben. Wie immer 
ist auch heuer der Eintritt frei.

seiner heilenden Wirkung und seiner besonderen Blätter beson-
dere Bedeutung, ja religiöse Verehrung zu.
Wir werden als Christen keine Bäume anbeten. Aber die Zeichen 
der Natur sind Gottes Zeichen für uns. 
1942 – inmitten des Krieges und der nationalsozialistischen Ju-
denverfolgung – schreibt der jüdische Journalist und Religions-
wissenschaftler Schalom Ben-Chorin ein Lied, das auch in unse-
rem Gesangbuch abgedruckt ist:
	 „Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und treibt,
	 ist das nicht ein Fingerzeig, dass die Liebe bleibt?
	 Dass das Leben nicht verging, soviel Blut auch schreit,
	 achtet dieses nicht gering in der trübsten Zeit.“
Die Schönheit der Natur, ihre Besonderheiten, ihre Lebenskraft 
sind Zeichen der Liebe Gottes für seine Schöpfung und für uns 
Menschen. Das herbstliche Blatt des alten Baumes ist ein Finger-
zeig, dass die Liebe bleibt. 
Wie wunderbar sind deine Werke! Du, Herr, hast sie alle weise 
geordnet.

Bleiben sie behütet und gesund,      Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf
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Im Nebel
Seltsam, im Nebel zu wandern! 
Einsam ist jeder Busch und Stein, 
kein Baum sieht den andern, 
jeder ist allein.
Voll von Freunden war mir die Welt, 
als noch mein Leben licht war; 
Nun, da der Nebel fällt, 
ist keiner mehr sichtbar.
Wahrlich, keiner ist weise, 
der nicht das Dunkel kennt, 
das unentrinnbar und leise 
von allen ihn trennt.
Seltsam, im Nebel zu wandern! 
Leben ist Einsam sein. 
Kein Mensch kennt den andern, 
jeder ist allein.

Ich bin normalerweise kein großer Freund von Gedichten und 
mochte es gar nicht, diese in der Schule zu lernen. Doch die 
Verse kamen mir die Tage wieder, als ich im Nebel am Main ent-
lang fuhr.

Dieses Gedicht von Hermann Hesse, dass er im November 1905 
schrieb, klingt sehr trübsinnig und melancholisch. Hat er damit 
Recht? Sind wir Menschen wirklich allein und einsam?
Der Monat November ist auch nach meiner Empfindung auch 
der Trostloseste. Die Tage Allerheiligen, Allerseelen, Totensonn-
tag und Volkstrauertag unterstreichen diese Stimmung noch. Es 
scheint alles dunkel. Müssen diese Tage denn zu diesem Zeit-
punkt des Jahres sein? Ich denke, ja. Es ist gut, daran erinnert zu 
werden, dass alles vergänglich ist. Wir werden alleine geboren 
und sterben alleine als Person, doch lehrt uns unser Glaube, 
dass wir auf unserem Weg immer in guter Gesellschaft sind. Gott 
geht mit und ist für uns da. Nicht nur an den hellen Tagen, son-
dern ganz besonders in den dunklen, trüben Tagen. So herrlich 
traurig Hermann Hesses Zeilen auch sind, so bin ich froh, durch 
meinen Glauben die Hoffnung und Zuversicht zu haben, dass ich 
eben nicht allein bin, sondern Gott mein Begleiter ist.

Ein Tag im November ist allerdings von Licht und Hoffnung ge-
prägt. Der 11. November – St. Martin. Wie schön es doch immer 
ist, die Kinder mit ihren selbstgebastelten Laternen durch die 
Straßen ziehen zu sehen. In diesem Jahr gibt es leider in vielen 
Orten keine Laternenumzüge zu St. Martin. Aus diesem Grund 
hat sich die Sternsinger die Aktion „Teile dein Licht!“ überlegt. 
Alle sind hier eingeladen ihr Licht an andere weiter zu geben. Sei 
es in Form einer Laterne oder einem anderen Licht. Vielleicht 
bekommen Sie auch ein Licht gebracht oder werden selbst zum 
Lichtbringer für andere Mitmenschen. Ich wünsche Ihnen auf je-
den Fall in diesen grauen Tagen ganz viel Zuversicht, Licht und 
Hoffnung.                       Ihre Gemeindereferentin Melanie Greier
 

Gottesdienste und andere Termine
Samstag, 17.10.	Hl. Ignatius von Antiochien
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei.
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 18.10.	 HL. LUKAS, Evangelist
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Reinhilde Eiber
18:00 Uhr	 Ki	 Abendlob
Donnerstag, 22.10.  Hl. Johannes Paul II., Papst
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier f. Alban u.Paula  Mennig, Eltern/
		  Schwiegerel.
Samstag, 24.10.	Jahrestag der Weihe des Domes zu Würz-
		  burg
13:00 Uhr	 Re	 Taufe von Ruby Melanie Pfautsch
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 25.10.		 30. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier f. Leb. u. Verst. der Pfarrei
		  Weltmissionsso.
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
Donnerstag, 29.10.  Donnerstag der 30. Woche im Jahres-
		  kreis

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056
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19:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Reinhilde Eiber
Samstag, 31.10.	Hl. Wolfgang, Bischof
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse  für Leb. u. Verst. der Pfarr-
		  gemeinde
14:30 Uhr	 Re	 Taufe von Stella Reble
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 1.11.		 Allerheiligen
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier für Reinhilde Eiber
15:30 Uhr	 Re	 Andacht auf dem Friedhof
Montag, 2.11.		 Allerseelen
19:00 Uhr	 Re	 Messfeier
Donnerstag, 5.11.  Sel. Bernhard Lichtenberg
19:00 Uhr	 Ei	 Messfeier Hedwig u. Richard Lehmeyer
Samstag, 7.11.		 Hl. Wilibrord, Bischof
18:00 Uhr	 Ki	 Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarr-
		  gemeinde
18:00 Uhr	 Wa	 Vorabendmesse
Sonntag, 8.11.		 32. Sonntag im Jahreskreis
18:00 Uhr	 Ki	 Abendlob
10:00 Uhr	 Re	 Messfeier
10.00 Uhr	 Re	 Kindergottesdienst auf dem Friedhof 
Donnerstag, 12.11.  Hl. Josaphat, Bischof
19:00 Uhr	 Re	 Messfeier
Samstag, 14.11.	 Samstag der 32. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr	 Re	 Vorabendmesse
Sonntag, 15.11.	 33. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr	 Ki	 Messfeier für Leb. und Verst. der Pfarr-
		  gemeinde
10:00 Uhr	 Wa	 Messfeier
 
Gott geht mit! – Kindergottesdienst mit Fahrzeugsegnung
Am 20. September 2020 wurde es auf der Wiese neben dem 
Pfarrheim sehr lebendig. Nach über sechs Monaten Zwangspau-
se konnte endlich wieder ein Kindergottesdienst gefeiert werden. 
Zwölf Familien mit fast 30 Kindern waren gekommen, um gemein-
sam zu singen, zu beten und mehr von Gott zu erfahren. Diesmal 
stand die Geschichte des Heiligen Christophorus im Mittelpunkt. 
Wir hörten, warum er ganz besonders auf die Menschen auf-
passt, die unterwegs sind und schmückten unsere Fahrräder und 
Roller mit bunten Bändern aus Krepppapier.
Gemeindeassistentin Laura Heinrich segnete anschließend alle 
Kleinen und Großen Kindergottesdienstbesucher und ihre Fahr-
zeuge: „Guter Gott, hilf uns, niemals schneller zu fahren, als un-
ser Schutzengel fliegen kann und beschütze und begleite alle, 
die unterwegs sind.“
Auch einige Erwachsene und Senioren ließen es sich nicht neh-

men, nach der Messe mit ihren Fahrrädern und Rollatoren an der 
Wiese neben dem Pfarrheim vorbeizukommen, um sich und ihre 
„Fahrzeuge“ segnen zu lassen.
Es war ein wunderschöner Kinder- oder Familiengottesdienst, 
der gezeigt hat, wie bunt und lebendig unser Glauben und die 
katholische Kirchengemeinde Reichenberg sein kann.
Wenn Sie/Du auch Freude daran hast, mit Kindern etwas zu ge-
stalten und ihnen unseren Glauben weiterzugeben, dann melde 
dich bei Barbara Keßler oder Gemeindeassistentin Laura Hein-
rich und werde Teil des Kindergottesdienstteams. Es sind keine 
besonderen Voraussetzungen erforderlich. Wir freuen uns auf 
Sie/Dich!                                                                                   LH

Kindergottesdienst zu Allerheiligen und Allerseelen
Im Herbst werden die Tage kürzer, die Blätter fallen von den Bäu-
men und es wird kühler. Morgens ist es häufig neblig und düster. 
In dieser Zeit besuchen viele Familien die Gräber der verstor-
benen Verwandten auf dem Friedhof. Und auch die katholische 
Kirche feiert mit Allerheiligen und Allerseelen zwei Gedenktage 
für die Verstorbenen. Beim nächsten Kindergottesdienst wollen 
wir mit den Kindern und Familien den Reichenberger Friedhof 
besuchen.
Wir möchten mit den Kindern über Tod und Trauer sprechen und 
uns auf die Suche nach Spuren des Lichts, der Hoffnung und des 
Lebens machen. Wir wollen den Friedhof als Ort der Erinnerung, 
des Trostes und der Auferstehung erfahren.
Termin: Sonntag, 8. November 2020 um 10 Uhr
Treffpunkt auf dem Friedhof in Reichenberg, bei schlechtem 
Wetter (Regen) im Pfarrheim
Aufgrund der aktuellen Corona-Bestimmungen sollte pro Familie 
ein Erwachsener die Kinder begleiten. Wir müssen weiterhin die 
Abstandsregeln beachten und alle Erwachsenen und Kinder ab 6 
Jahren müssen, eine Mund-Nasen-Bedeckung mitbringen. Bitte 
eine Picknickdecke oder Plastiktüte mitbringen, um sich evtl. kurz 
hinsetzen zu können.                                                                LH

Erntedank in Corona-Zeiten
Wegen des verlegten Weißen Sonntags fand das Erntedank-
fest schon am 26. September statt. Traditionell wurde der Altar 
von fleißigen Frauen prachtvoll mit Erntegaben geschmückt. Am 
Ende des Gottesdienstes wurden alle Gaben von Pater James 
gesegnet. Ein herzliches Vergelt‘s Gott allen Helferinnen.      EG
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Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de
Pfarradministrator Matthias Lotz – Tel. Büro 0931/48822

Feier der Erstkommunion 
Sonntag, 18.10.  10.00 in Kirchheim
Kommunionkinder aus Uengershausen:
Linda Barklind und Cody Harding

Gottesdienstplanung
Sonntag, 25.10.   10.30   Wort Gottes-Feier
Sonntag, 08.11.     9.00   Messfeier
Sonntag, 15.11.   10.30   Wort Gottes-Feier

Bitte auch die Veröffentlichung der Gottesdienste in der Tages-
presse… Aushang… sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedin-
gungen für öffentliche Gottesdienste in der Th. Morus-Kirche (s. 
Aushang) statt; u.a. auch weiterhin Mund-Nasen-Schutz… Ab-
standsregeln… und weitere…

Feierliche Erstkommunion
Wegen der Corona-Pandemie musste die Reichenberger Erst-
kommunion auf den 4. Oktober verlegt werden. Pfarrer Jerzy 
Jelonek hatte zehn Jungen und Mädchen erstmals zum Tisch 
des Herren geführt. Sie waren von  Gemeindereferentin Melanie 
Greier vorbereitet worden.                                                       MR
 
Kein Benefizkonzert
Wegen der aktuellen Bedingungen hat unser Pfarrgemeinderat 
das für den 25. Oktober geplante Benefizkonzert in der katholi-
schen Kirche abgesagt.                                                           MR
 
Pfarrbüro geschlossen
Von 9. bis 13. November ist das Pfarrbüro Kist und Reichenberg 
wegen Urlaub geschlossen. In dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Eisingen (09306 1230) oder Wald-
brunn (09306 1244).                                                                 PH
 
Wer vermisst einen Gehstock?
Mitte September wurde in unserer Kirche ein silberfarbener 
Gehstock mit braunen Punkten vergessen. Wer das Teil ver-
misst, meldet sich bitte vor oder nach einem Gottesdienst in der 
Sakristei.                                                                                  EG

Ökumene
Karibuni
Ein afrikanisches Sprich-
wort lautet: „Schöne Dinge 
wachsen inmitten von Dor-
nen“. Und so konnten wir 
uns im vergangenen Monat 
über mehrere Spenden freu-
en. Eine im sozialen Bereich 
tätige Dame hat uns ihren 
gesamten Pflegebonus von 
500,– Euro gespendet. Dazu 
kam noch eine anonyme 
Spende von 1.000,– Euro für 
das Waisenhaus Mafinga in 
Tansania sowie eine ebenfalls 
anonym übermittelte Spende 
von 100,– Euro. Letztere mit 
einem netten Hinweis auf der 
Karte mit dem obigen afrikani-
schen Sprichwort: Eine kleine  
„Spritze“ gegen diesjährige 
Virus-Defizite. Allen diesen
Spendern und/oder Spenderinnen danken wir  von ganzem Her-
zen für ihre  großzügigen Zuwendungen. Damit können wir die 
Spenden, die bei unseren wegen Corona ausgefallenen Konzer-
ten zu erwarten gewesen wären, etwas kompensieren. Unsere 
Projektpartner werden sich wieder freuen über die finanzielle 
Hilfe, mit der sie die Not ein bisschen kleiner machen können.

Wenn wir schon bei den Spenden sind:  Fleißige Strickerinnen  
haben uns wieder viele Wollsocken kostenlos überbracht. Somit 
ist unser Lager voll an warmen Socken in verschiedenen Größen 
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und entzückenden Babymützchen mit passenden Schühchen. 
Diese Handarbeiten geben wir gegen eine Spende ab. Greifen 
Sie zu, der nächste Winter naht, und auch Weihnachten werden 
warme Geschenke gerne angenommen. Vielen Dank nochmals 
den fleißigen Strickerinnen!

Durch unsere Einkäufe haben wir auch unsere gesamten Vorräte 
an fair gehandelten Lebensmitteln und anderen schönen Dingen 
wieder ergänzt. Hinweisen möchten wir nochmals auf unsere 
Pfandeimer mit 2000 gr Würzburger Partnerkaffee als Bohnen 
und gemahlen sowie Espresso-Bohnen. Diese großen Gebinde 
sind verpackungssparend und wurden schon von begeisterten 
Kaffeetrinkern sehr gut angenommen.

Unsere fair gehandelten Waren werden nicht nur in unserem 
Karibuni-Lädchen verkauft sondern zum Teil auch in den Dorf-
läden Uengershausen und Geroldshausen. Außerdem hat zum 
Erntedankfest  die Pfarrgemeinde Gaubüttelbrunn verschiedene 
Lebensmittel abgeholt, die nach dem Gottesdienst dort angebo-
ten wurden. Die Aktion ergab einen Verkaufs- und Spendenerlös 
von 325,– Euro, die uns bar überbracht wurden. Herzlichen Dank 
für dieses ehrenamtliche Engagement!

Beim nächsten Mitteilungsblatt wird uns der Herbst seine war-
me Farbenpracht zeigen, die sich jetzt schon zögernd anbahnt. 
An der Natur können wir uns beim Spaziergang oder Wandern 
erfreuen – ohne Maske. Bis dahin grüßt Sie im Namen von Kari-
buni, Ihrem Reichenberger Fair-Handels-Lädchen,
					     Ingrid Gloggengießer 

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Ökumenisches Totengedenken am
Reichenberger Friedhof
Die Reichenberger Kirchengemeinden laden am Allerheiligen-
Feiertag, 1. November, um 15.30 Uhr wieder zum ökumenischen 
Totengedenken auf den Reichenberger Friedhof ein. Für die Um-
rahmung sorgt der Posaunenchor Uengershausen.                MR

Vereinsmitteilungen
Zwangspause des AWO-Seniorenclubs
hält an
Das gab es noch nie seit der Gründung 1974

Der beliebte Seniorenclub der AWO muss seine Zwangspau-
se aufgrund der Covid-19-Pandemie auf unbestimmte Zeit 
verlängern. Das haben die Vorstandsmitglieder des AWO-
Ortvereins kürzlich jeweils schweren Herzens einstimmig 
beschlossen. Seit der Gründung 1974 fanden die Senioren-
nachmittage wöchentlich Dienstagnachmittags statt und 
waren zuletzt jeweils von rund 30 Gästen im Gemeindehaus 
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde besucht, bis es am 10. 
März zur Zwangspause kam.

In einer Sitzung am 15.09.20 hat der Vorstand des AWO-Ortsver-
eins darüber beraten ob, wann und wie der Seniorenclub unter 
Beachtung der aktuell geltenden Hygieneregeln wieder betrieben 
werden kann. Dabei waren die folgenden Überlegungen maß-
geblich für die Abwägung und Entscheidung:

Das Herzstück der regelmäßigen Seniorennachmittage sind 
verschiedene Gesellschafts- und Kartenspiele in Verbindung 
mit Unterhaltung bei Kaffee, Gebäck und diversen Getränken. 
Begegnung, Unterhaltung, Spiel, Freude, und Abwechslung 
vom Alltag stehen also im Mittelpunkt und stellen den Nutzen 
dar. Bei Wahrung des nötigen Sitzabstandes von 1,50 m sind die 
gewohnten Gesellschaftsspiele nicht möglich. Eine häufig alters-
bedingte Hörschädigung erschwert durch die Abstands-regelung 
die Verständigung erheblich und behindert somit die Unterhal-
tung. Die Einhaltung der Abstandsregelung wird daher als sehr 
problematisch angesehen. Zudem gilt für alle Senioren, ebenfalls 
altersbedingt, ein erhöhtes Covid-19-Risiko.

Hinzu kommt, dass der Markt Reichenberg, Stand Mitte Septem-
ber, die höchste absolute Infektionszahl (45) aller Gemeinden 
des Landkreises Würzburg aufweist. Unter den dargelegten Um-
ständen sieht der Vorstand den vorrangigen Gesundheits-schutz 
für die Besucher*innen des Seniorenclubs nicht gewährleistet 
und kann deshalb den gewohnten und bewährten Betrieb derzeit 
nicht verantworten.

Deshalb sind aus heutiger Sicht – wie seit Jahrzehnten üblich –
weder im Dezember 2020 eine Weihnachtsfeier noch im Februar 
2021 eine Faschingsveranstaltung geplant. Die Covid-19-Pande-
mie wird dem Seniorenclub also eine Zwangspause voraussicht-
lich von mindestens einem Jahr auferlegen. Der Vorstand des 
AWO-Ortsvereins wird spätestens im Februar 2021, mit Einbe-
ziehung des Helferteams für die Seniorennachmittage, unter den 
dann gegebenen Umständen über einen eventuellen Neustart 
des Seniorenclubs beraten und entscheiden.

Gerhard Hartmann

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Streuobstwiesen – wertvolle Biotope

Herbstzeit ist traditionell auch die Zeit der Ernte von Zwetschgen, 
Birnen, Äpfeln und Quitten. Außer im Supermarkt und auf Märk-
ten sieht man dieses Obst auch bei den Spaziergängen rund um 
unsere Dörfer auf den sogenannten Streuobstwiesen.

„Streuobstwiesen sind die traditionelle Form des Obstbaus. Lo-
ckere Anpflanzungen hochstämmiger Obstbäume auf Wiesen 
und Weiden, früher auch häufig auf Äckern. Meist handelt es 
sich um Mischbestände verschiedener Obstarten und Obstsor-
ten wie: Apfel, Birne, Kirsche, Zwetschge.........

In der Regel werden Streuobstwiesen weder gedüngt noch mit 
Pflanzenschutzmitteln behandelt und nur ein- bis zweimal jähr-
lich gemäht. Ende Juni und Ende August.

Woher kommt eigentlich der Name? Der Name „Streuobstwiese“ 
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kann durch die Nutzung des Grünlandes zur Heugewinnung und 
„Einstreu“ in Viehställe oder durch die verstreute, unregelmäßige 
Anpflanzung der Bäume im Gelände herrühren.

Die ersten Formen des Streuobstbaus lassen sich bereits auf 
das 5. und 6. Jahrhundert zurückdatieren. Im 15. und 16. Jahr-
hundert erlebt diese Doppelnutzung des Bodens einen großen 
Auftrieb, damals allerdings vorwiegend mit Ackerbau in der Un-
terkultur. Seinen Höhepunkt erlebte das Streuobst am Ende des 
19. Jahrhunderts, als es zum kennzeichnenden Merkmal ganzer 
Landschaften wurde. Wie ein grüner Gürtel lagen die Streuobst-
bestände um die Dörfer. Lieferant für Frischobst, das vielfach ein-
gelagert wurde. Leicht verderbliches Obst, vor allem Frühäpfel, 
Birnen und Zwetschgen wurde im Dörrofen getrocknet und war 
als Süßigkeit beliebt. Zu Kompott „eingeweckte“ Früchte standen 
ebenfalls das ganze Jahr über zur Verfügung. Aus Steinobst wur-
de Mus oder Marmelade hergestellt. Aus den „Mostöpfln“ wurde 
der Most gewonnen. Bis zur Einführung des Mineralwassers war 
Most das einzige Erfrischungsgetränk, im Sommer wurde schon 
zum Frühstück Most getrunken. Dieser Obstbaumgürtel diente 
natürlich auch als Windschutz, er nahm den Stürmen die Kraft 
und schützte so die Dörfer.“

(Quelle: https://lbv-wue.de/streuobst/)

Heutzutage werden diese Wiesen nicht mehr so genutzt, die 
Pflege und Ernte ist aufwändig, die Menge an Obst oder Most 
wird so nicht mehr gebraucht und so zeigen sich einige Bestän-
de auch vernachlässigt und zugewuchert. Doch der Wert dieser 
Streuobstwiesen als Biotop für viele Arten aus Fauna und Flora 
ist unvergleichlich - sie bieten einen idealen Raum für über 5000 
Tier- und Pflanzenarten wie Insekten, Vögel, Fledermäuse und 
Orchideen. Durch das erfolgreiche Volksbegehren „Rettet die 
Bienen!“ wurde das Bayerische Naturschutzgesetz geändert und 
trat am 1. August 2019 in Kraft. Dadurch sollen auch weiterhin 
die artenreichen Streuobstwiesen als Biotope geschützt werden. 
Doch die neue Streuobstverordnung ist so formuliert, dass nur 
noch ein Bruchteil der so wichtigen alten Streuobstbestände den 
nötigen Schutz erhält! Denn der Biotopschutz soll nur gewährt 
werden, wenn bei mindestens drei von vier Bäumen der unters-
te Hauptast nicht tiefer als 1,80 m über dem Boden abzweigt 
und strenge Vorgaben bezüglich Dichte und Stammumfang er-
füllt sind. Kaum eine der alten Streuobstwiesen, deren Schutz 
bisher bei einer Höhe von 1,60 verankert war, kann die neuen 
Schutzkriterien erfüllen! Dies widerspricht klar der Intention des 
Volksbegehrens und deshalb hat der BUND Naturschutz e.V. in 
Bayern zusammen mit dem Landesbund für Vogelschutz beim 
bayrischen Gerichtshof Klage eingereicht.

Auch unsere Ortsgruppe in Reichenberg möchte sich wie schon 
im Februar beim Pflegeschnitt alter Obstbäume auf der Freizeit-
anlage in Lindflur (zusammen mit dem Obst-und Gartenbauver-
ein) und dem Anbringen von Nisthilfen weiterhin für die Erhaltung 
von Streuobstwiesen engagieren!

Amphibienwanderung Reichenberg–Kist

Seit weit mehr als einem Jahr bemüht sich die Ortsgruppe Rei-
chenberg des BN um eine Verbesserung für die im beginnenden 
Frühjahr wandernden Amphibien im Bereich der S-Kurven zwi-
schen Reichenberg und Kist zu erreichen. Hier werden seit vielen 
Jahren zur Zeit der Wanderung hunderte von Tieren überfahren. 
Nach zahlreichen Kontakten mit der Unteren Naturschutzbehör-
de war – auch durch Vermittlung des 1. Vorsitzenden der Kreis-
gruppe Würzburg des BN, Armin Amrehn, – ein Treffen im Land-
ratsamt geplant. Dieses Treffen konnte im März coronabedingt 
nicht stattfinden. Nun hat sich im Landratsamt der zuständige 
Ausschuss des Kreistags mit der Angelegenheit befasst – in An-
wesenheit von Landrat Eberth. Die Ortsgruppe war weder infor-
miert noch eingeladen.

Wie zu erfahren war, wurden dabei die Kosten für ein Tunnel- 
und Leitsystem für die Tiere diskutiert – und wohl als zu hoch 
befunden. Es wurde dem Vernehmen nach eine weitere Prüfung 
vereinbart – ohne feste Vereinbarung.

Das bedeutet in der Praxis, dass wohl auch im kommenden Früh-
jahr wieder hunderte von Tieren zu Tode kommen werden und 

Anzeigen



34

das offensichtlich billigend in Kauf genommen wird! Wir hoffen 
sehr, dass man hier im Landratsamt auch an maßgebender Stel-
le auf die Verpflichtungen im Bereich des Naturschutzes besinnt 
und endlich aktive, zeitnahe und fachgerechte Maßnahmen er-
greift.
Bei Fragen zu diesen Themen können Sie sich gerne auch 
an Familie Mayr wenden: 0931/68584.
Unser nächstes Ortsgruppentreffen findet am Donnerstag, 
den 29.10.2020 um 18 Uhr im Gasthaus „Zum Brunnenbäck“ 
statt. Interessierte Gäste sind herzlich willkommen!
Für die Ortsgruppe Reichenberg                           Angelika Mayr

Sichelsgrundlauf
Auf Grund der unvorhersehbaren Corona-Inzidenz in Stadt und 
Landreis Würzburg, sehen wir uns schweren Herzens gezwun-
gen, den diesjährigen Sichelsgrundlauf, der am 1. November 
stattfinden sollte, abzusagen. Eine vorhersehbare Planung ist 
einfach nicht möglich.
Nicht des zu Trotz, trainieren wir weiter und freuen uns auf das 
nächst Jahr. Wir hoffen, dass wir unsere Traditionsveranstaltung 
dann wieder wie gewohnt durchführen können.

Wolfgang Pulzer

Alte Füchse nehmen wieder Fahrt auf
Nachdem die Corona-Pandemie natürlich auch uns „gebeutelt“ 
hat und bis in den Sommer hinein an Fußball nicht zu denken 
war, begannen wir Ende Juli wieder mit dem „Training“. Knall-
harte Konditionseinheiten, Krafttraining und eine ausgefeilte 
Taktik-Schulung hat uns in der kurzen Vorbereitung den letzten 
Schliff gegeben. Bedauerlicherweise mussten wir dann unseren 
AH-Kleinfeld-Cup, der bereits von Juli auf September verscho-
ben wurde, in der Hoffnung, Corona mache uns da keinen Strich 

Übungstermine Jugendgruppe

			   19:00 Uhr
			   Freiwillige Feuerwehr
			   Reichenberg, Bahnhofstr. 57

22.10.2020

19.11.2020

03.12.2020
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mehr durch die Rechnung, endgültig absagen. Der Verstand hat 
uns einfach gesagt, dass wir in dieser Zeit so einen Event nicht 
auf Biegen und Brechen durchziehen sollten. Alle acht Mann-
schaften, die teilgenommen hätten, zeigten vollstes Verständnis 
und wir hoffen auf einen umso geileren Kleinfeld-Cup 2021. Spaß 
ja, die Gesundheit geht aber vor!

Mit teilweise überragender Trainingsbeteiligung in den Wochen 
davor und dem bereits genannten Programm konnten wir dann 
Anfang September doch noch unser erstes Match 2020 bestrei-
ten – leider waren die extrem routinierten Alten Herren der Frei-
en Turnerschaft uns an diesem Tage einfach überlegen und wir 
mussten uns mit 1:4 in der Mergentheimer Straße geschlagen 
geben. Wir waren eben angenehme Gäste und wahrscheinlich 

von den kraftraubenden Einheiten in der Vorbereitung einfach 
nur „hinüber“. Marco Wörrlein erzielte unseren Ehrentreffer. In 
der dritten Halbzeit konnten wir besser Paroli bieten...

Als Ersatz für den Kleinfeld-Cup bestritten wir am 12.9. zwei 
Testspiele gegen den TSV Gerbrunn und den Ochsenfurter FV. 
Während wir gegen den OFV zwar in Führung gingen (Thomas 
Mosthaf traf) ging es gegen nicht berauschend spielende Och-
senfurter dann aber nach etlichen individuellen Fehlern mit 1:4 
„den Bach runter“. Vermutlich die Hitze...die Vorbereitung...ihr 
wisst ja.

Gegen Gerbrunn haben wir dann noch einmal alle Körner mobi-
lisiert und konnten den TSV nach einer deutlichen Leistungsstei-
gerung mit 3:1 besiegen. Die Tore hier schossen Hans Barbie (2) 
und Andreas Dworschak. Wahrscheinlich kamen wir mit der Hitze 
besser klar oder zehrten von unserem knochenharten Vorberei-
tungsprogramm.

Besten Dank übrigens an unseren Starfotograf Edwin für die tol-
len Bilder und auch an unseren Sponsor Irfan vom REWE-Markt 
in Giebelstadt für die leckeren Würscht und Steaks.

Am 24.9. waren wir bei unseren Sportkameraden vom SV Gau-
königshofen zu Gast und bestritten an diesem Tage unser wahr-
scheinlich bislang bestes Spiel. Am Ende kamen wir mit einem 
5:3-Auswärtssieg im Gepäck wieder zurück. Beeindruckend, wie 
erwachsene Menschen manchmal doch machen können, was 
man ihnen sagt ;-) Wenn man hinten rechts spielt, spielt man 
eben hinten rechts und nicht vorne links...und das Ganze we-
der mit noch ohne Hitze...vermutlich das ausgefeilte Vorberei-
tungsprogramm und die Taktik-Schulungen. Tore für uns: Chris-
tian Steigerwald, Magic Mari Dworschak, Thomas Mosthaf (2x), 
Marco Wörrlein. 

Wenn es das Wetter und/oder Corona zulassen und beide Teams 
genug Leute haben, spielen wir am 14.10. noch beim SV Bergt-
heim um dann am 29.10. unsere Freunde vom SV Maidbronn 
in der heimischen Kampfbahn begrüßen zu dürfen. An diesem 
Heimspiel-Donnerstag wird das Sportheim wie gewohnt geöff-
net sein, als kulinarisches Schmenkerl wird es Currywürscht 
mit Pommes geben. Anpfiff der Partie – unter hoffentlich reger 
Beteiligung der Fuchsstadt-Ultras – wird gegen 19.15 Uhr sein. 
Flutlichtspiel!!!!!!!!

Am 23.10. veranstalten die Alten Füchse wieder das beliebte 
Räucherforellen-Essen im Sportheim. Diesmal an einem Freitag 
– Vorbestellungen sind bis 21.10. möglich. Die Listen liegen im 
Sportheim, der Schule sowie bei der Bäckerei Schöpf aus. Es 
können auch gerne wieder Forellen „zum Mitnehmen“ bestellt 
werden. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen und wünschen uns ein paar 
angenehme Stunden – natürlich immer unter den der Pandemie 
geschuldeten Bedingungen und gesetzlichen Vorgaben und Ver-
ordnungen!                                                 gez. Die Alten Füchse
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Virus entgegenwirken und unseren gesundheitlichen Beitrag für 
unsere Heimatgemeinde leisten. Wir hoffen natürlich, dass wir im 
nächsten Frühjahr wieder gemeinsam durchstarten können und 
nach einer kurzen Pause wird das Kesselfleisch besser schme-
cken denn je.

Bleiben Sie GESUND!

Vorstandschaft des MZH-Vereins Uengershausen

Dorfmusik Fuchsstadt
Liebe Freunde der Dorfmusik Fuchsstadt!

Wir möchten Sie auch unter den momentanen Bedingungen 
recht herzlich einladen zu unserem Herbstkonzert 2020 am 
Samstag, den 14. November 2020 ab 19:30 Uhr und Sonntag, 
den 15. November 20206 ab 16:00 Uhr, Eintritt 5 Euro

Freuen Sie sich auf ein Hörerlebnis der Extraklasse. Unter Lei-
tung von Florian Unkauf wurde fleißig geprobt und Sie dürfen sich 
auf ein spannendes Programm mit vielen Höhepunkten freuen.

Wir präsentieren Ihnen:
–	 Traditionelle Blasmusik
–	 Evergreens für Alt und Jung
–	 Konzertante Blasmusik

Wir möchten Sie auf diesem Wege schon auf paar Dinge hin-
weisen. Einlass nur mit vorheriger Anmeldung und Ticketzahlung 
möglich. Vor Einlass und bis zu Ihrem fest zugewiesenen Sitz-
platz herrscht Maskenpflicht.
Gastronomie ist aufgrund der strengen Hygienerichtlinien dieses 
Mal leider nicht möglich.

VVK: bei Christian Geiling 0179-7316062 oder Fr. 23.10. und Fr. 
30.10. jeweils um 19:30 Uhr am Musikraum oder unter:
vorstand@dorfmusik-fuchsstadt.de

Auf Ihr Kommen freut sich die                    Dorfmusik Fuchsstadt

Absage Kesselfleisch- und Kirchweihessen
November 2020
Im Zuge der aktuellen Corona-Lage hat sich die Vorstandschaft 
des MZH-Vereins Uengershausen schweren Herzens dazu ent-
schlossen, das schon traditionelle Kesselfleisch- und Kirchweih-
essen im November 2020 abzusagen.

Mit diesem Schritt möchten wir einer Verbreitung des Corona 
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Senioren

Eine große Freude bereitete Frau Kanderts Musikstunde un-
ter dem Motto „Wir machen Musik“ den Bewohner*innen der 
Senioren-WG. Fotos: Judith Tewes.

Informationen
Systemwechsel bei der Sammlung von
Leichtverpackungen
Die Gelbe Tonne hält Einzug in den Landkreis Würzburg

Gelb-schwarz sind die Farben, die in den kommenden Monaten 
temporär ganze Straßenzüge des Landkreises Würzburg domi-
nieren werden. Zurückzuführen ist dies auf die kürzlich durch die 
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG begonnene, 
sukzessive Erstverteilung der Gelben Tonnen. Die neuen Behäl-
ter ersetzen künftig die häufig instabilen und regelmäßig nach-
zubeschaffenden Gelben Säcke. Sie dürfen direkt nach ihrer Zu-
stellung zur Entsorgung aller Abfälle genutzt werden, für die auch 
bisher zulässigerweise der Gelbe Sack zur Verfügung stand.

„Mit dem Systemwechsel hin zur Gelben Tonne vereinen wir ei-
nerseits die Wünsche vieler Gemeinden nach einer witterungs-
festen Sammlung, insbesondere an stürmischen Abfuhrtagen. 
Andererseits setzen wir den häufig geäußerten Kundenwunsch 
nach einem soliden und geschlossenen Abfallbehältnis um“, 
erklärt Kommunalunternehmen-Vorstand Eva von Vietinghoff-
Scheel die Vorteile der neuen Abfalltonne.

Eckdaten zur Erstauslieferung der Gelben Tonne

Ab Mitte September wird jedes Grundstück im Landkreis Würz-
burg unaufgefordert mit Gelben Tonnen bestückt. Die jeweilige 
Anzahl steht dabei im Verhältnis zum vorhandenen Restmüllvo-
lumen. Die Auslieferung der rund 50.000 Abfallbehälter durch die 
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG soll bis spä-
testens Ende des Jahres abgeschlossen sein.

Sowohl für die Verteilung als auch alle folgenden Entleerungen 
der Behälter entstehen keine zusätzlichen Kosten. Diese sind 
bereits über die Verkaufspreise der Produkte abgedeckt.
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Leerung

Im Übergangszeitraum bis Ende 2020 werden die Gelben Tonnen 
zu den im Abfallkalender mit „Gelber Sack“ gekennzeichneten 
Terminen zweiwöchentlich geleert. Ab dem Jahr 2021 ändert sich 
der Entsorgungsrhythmus auf eine vierwöchentliche Leerung.

Kunden werden gebeten, die Behälter – wie alle anderen Müll-
tonnen – am jeweiligen Abfuhrtag ab sechs Uhr mit dem Griff zur 
Straße bereitzustellen.

Weitere Infos

Der Landkreis-Abfallwirtschaftsbetrieb hat für interessierte Land-
kreisbürger einen umfassenden Fragenkatalog auf seiner Inter-
netseite (www.team-orange.info) hinterlegt. Ergänzend werden 
alle Haushalte im Landkreis per Flyer über die wesentlichen Neu-
erungen informiert.

Für alle Anliegen rund um Bereitstellung, Behältermanagement 
und Leerung der Gelben Tonnen steht die Knettenbrech + Gur-
dulic Franken GmbH & Co. KG (Am Gries 1, 97348 Rödelsee, 
www.knettenbrech-gurdulic.de, Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@
knettenbrech-gurdulic.de) gerne zur Verfügung.

Teilnehmergemeinschaft Goßmannsdorf 3
Nr. LD-A1 - TG 7551 - 

Dorferneuerung Goßmannsdorf 3
Stadt Ochsenfurt, Landkreis Würzburg

Bekanntmachung 

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat die Planung für 
die Zehnthofstrasse (Ausbau Nr. 2) erstellt.

Bestandteile des Planentwurfs sind:
–	 Erläuterungsbericht

–	 Lagepläne mit Schnitten (2 Teile, Nord u. Süd)
–	 Detailplan Bushaltestelle
Der Planentwurf liegt in der Zeit vom 19.10.2020 mit 18.11.2020 
im Stadtbauamt der Stadt Ochsenfurt während der allgemei-
nen Dienststunden für Jedermann auf und ist auf der Homepage 
der Stadt Ochsenfurt unter „Wirtschaft und Stadtentwicklung“, 
Unterpunkt. Planung der Stadt, Dorferneuerung, einsehbar.
Weiterhin liegt der Planentwurf im Vereinsheim der ehemaligen 
Schule Goßmannsdorf 1. Stock, Am Dorfgraben 20, am Freitag 
dem 06.11.2020 von 14:00–16:00 Uhr und am Sonntag, dem 
08.11.2020 von 10:00–12:00 Uhr offen.
Äußerungen zur Planung sowie zu den eventuell hiervon berühr-
ten umweltrelevanten Belangen sind ab der Auslegung des Pla-
nentwurfs bis zum Ende der Offenlegung beim Amt für Ländliche 
Entwicklung Unterfranken, Zeller  Straße  40, 97082  Würzburg 
möglich.
Wegen den Coronabeschränkungen muss auf eine öffentliche 
Versammlung verzichtet werden.
Würzburg, den 16.09.2020
Der Vorsitzende des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft

Hilmar Volkamer, Baudirektor

Illegale Sammelaktion einer „ungarischen Fa-
milie“ in Thüngersheim und Veitshöchheim
In den Gemeinden Thüngersheim und Veitshöchheim hat eine 
sogenannte „ungarische Familie“ Flyer verteilt, in denen sie eine 
Sammlung für diese Woche ankündigt.

Gesammelt wird lt. Flyer Verschiedenes: vom Altfahrzeug über 
Elektroaltgeräte und sonstige Haushaltsgegenstände, die nicht 

Anzeige



39

mehr gebraucht werden. Es handelt sich hierbei um eine Abfall-
sammlung. Das Landratsamt Würzburg weist aus diesem Anlass 
erneut darauf hin, dass diese Abfallsammlung nicht – wie gesetz-
lich vorgeschrieben – beim Landratsamt Würzburg angezeigt 
wurde.

Der zuständige Fachbereich Immissionsschutz und Abfallrecht 
empfiehlt deshalb grundsätzlich, derartige Sammlungen nicht 
zu unterstützen. Da diese Sammlungen nicht angezeigt sind, 
kann auch nicht sichergestellt werden, dass das Sammelgut 
ordnungsgemäß verwertet wird. Für den Fall, dass Bürger*innen 
den Werbeflyer in ihrem Briefkasten finden, bittet das Landrats- 
amt um entsprechende telefonische Rückmeldung unter Tel. 
0931 8003-5482 oder -5486.

Zur Frage, wie und wo die jeweiligen Abfälle entsorgt werden kön-
nen, bietet das Team Orange Beratung an, entweder online unter 
www.team-orange.info oder telefonisch unter 0931 61564000. 
Dort gibt es auch Informationen zum Abholservice sowie eine 
Tauschbörse usw. In vielen Gemeinden finden auch regelmäßig 
legale gemeinnützige und gewerbliche Abfallsammlungen, z.B. 
von Altpapier, Altmetall oder Alttextilien, statt.

Bürgerdialog Stromnetz
lädt zur Online-Bürgerinformationsveranstaltung für den 
Landkreis Würzburg

Bürgerinformationsveranstaltung zur Bedeutung von Ener-
giewende und Stromnetzausbau für den Landkreis Würz-
burg / Termin: 28. Oktober 2020 ab 18 Uhr

Berlin, 23. September 2020 Der Bürgerdialog Stromnetz lädt 
zu einer virtuellen Bürgerinformationsveranstaltung für den 
Landkreis Würzburg am 28. Oktober ein. Mitinitiator ist Tho-
mas Eberth, Landrat des Landkreises Würzburg. Gastgeberin 
Evamaria Lutz, Regionale Ansprechpartnerin des Bürgerdia-
logs Stromnetz in Franken, moderiert die Veranstaltung, die die 
Bedeutung von Energiewende und Stromnetzausbau für den 
Landkreis Würzburg näher beleuchten soll. Evamaria Lutz sagt: 

„Die Energiewende ist ein gesamtgesellschaftliches Gemein-
schaftsprojekt. Transparenz und Dialog sind dabei von zentraler 
Bedeutung. Unser Ziel ist es, den BürgerInnen Antworten für ihre 
individuellen Fragestellungen zu bieten.“

Aktuelle Entwicklungen rund um den Stromnetzausbau

Ziel dieser Bürgerinformationsveranstaltung für den Landkreis 
Würzburg ist es, BürgerInnen zum Thema Energiewende und 
Stromnetzausbau zusammenzubringen, um gemeinsam mit 
ExpertInnen diese Themen inhaltlich zu vertiefen. Nach einem 
Impulsvortrag zur energiewirtschaftlichen Ausgangssituation in 
Bayern, geben die der Vorhabenträger einen Überblick über den 
Projektstatus der Leitungsausbauvorhaben in der Region. Da-
ran anschließend geben drei Fachvorträge Aufschluss zu Um-
weltimmissionen in der Umgebung von Hoch- und Höchstspan-
nungsleitungen, elektrischen und magnetischen Felder beim 
Stromnetzausbau und welche Maßnahmen zum Bodenschutz 
durchgeführt werden. Auch generelle Informationen zu Horizon-
talbohrverfahren bei Flussquerungen werden vermittelt. Die Re-
ferentInnen Prof. Dr.-Ing. Matthias Wuschek von der Technische 
Hochschule Deggendorf, Dr. Janine Schmidt vom Bundesamt für 
Strahlenschutz, Christopher Göpfert vom Übertragungsnetzbe-
treiber TransnetBW sowie Lea Gulich vom Übertragungsnetzbe-
treiber TenneT stehen dem Publikum während der Veranstaltung 
für Fragen zur Verfügung.

Dialog, um die Energiewende gemeinsam zu gestalten

Die Bürgerinformationsveranstaltung lädt alle vom Stromnetz-
ausbau im Landkreis Würzburg betroffenen BürgerInnen ein, 
sich über den Netzausbau zu informieren. Unsere eingeladenen 
ExpertInnen vermitteln aktuelle Themen kompetent und kurzwei-
lig.

Die Bürgerinformationsveranstaltungen des Bürgerdialogs 
Stromnetz bieten vielfältige Einblicke in lokale und regionale Mei-
nungsströmungen und Diskussionen. Die Veranstaltungen sind 
für die TeilnehmerInnen kostenfrei.

Informationen für MedienvertreterInnen

Alle Personen, die an dieser Bürgerinformationsveranstaltung 
interessiert sind, können sich über unsere Website anmelden. 
https://www.buergerdialog-stromnetz.de/veranstaltung/online-
buergerinformationsveranstaltung-lk-wuerzburg/

Über die Internetpräsenz des Bürgerdialogs Stromnetz (www.bu-
ergerdialog-stromnetz.de), unseren Twitter-Kanal (@stromnetz-
dialog) und Instagram-Account (@stromnetzdialog) informieren 
wir Sie über weitere Veranstaltungen. Oder Sie kontaktieren uns 
persönlich für zusätzliche Informationen.
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Über den Bürgerdialog Stromnetz

Der Bürgerdialog Stromnetz ist eine Initiative für den fundierten, 
transparenten und konstruktiven Austausch zwischen allen Be-
teiligten rund um den Stromnetzausbau in Deutschland. Sie stellt 
grundlegende Informationen bereit, organisiert Veranstaltungen 
für den Bürger-Experten-Austausch und beantwortet Fragen 
zum Netzausbau. Zudem zeigt die Initiative Bürgerbeteiligungs-
möglichkeiten in den verschiedenen Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren auf. Sie ist mit regionalen Ansprechpartnern in 
deutschlandweit zehn Regionen aktiv, betreibt ein mobiles Bür-
gerbüro und organisiert vielfältige Veranstaltungsformate vor Ort. 
Damit trägt der Bürgerdialog Stromnetz zu einer demokratischen 
Energiewende bei. Ergänzend gibt es die Info-Seite www.buer-
gerdialog-stromnetz.de, dort das Online-Bürgerbüro, außerdem 
ein zentrales Bürgertelefon sowie den Twitter-Kanal @strom-
netzdialog und den Instagram-Account @stromnetzdialog. Ge-
fördert wird der Bürgerdialog Stromnetz vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie.

Würzburger Walderlebnispfad im Gutten-
berger Forst
Die Teilnehmer der Veranstaltungen haben einen Mund-Nasen-
Schutz mitzuführen und bei Bedarf zu nutzen. Veranstaltungen 
finden nur im Freien und mit vorheriger Anmeldung statt. Bei Ver-
anstaltungen werden die Kontakt-Daten der Teilnehmer schrift-
lich erfasst. Bei allen Veranstaltungen sind die Corona-Regeln 
einzuhalten und der vorgeschriebene Mindestabstand zu beach-
ten.

Auf Grund der CORONA-Pandemie und der damit verbundenen 
Hygieneregeln wird dieses Jahr am 31.10.2020 keine Hallo-
ween-Führung am Würzburger Walderlebnispfad im Guttenber-
ger Forst stattfinden.

Aktivität im Naturwaldreservat Waldkugel zwischen Hei-
dingsfeld und Reichenberg

Sonntag, 15.11.2020: Waldnaturschutz: Naturwaldreservat 
Waldkugel – ein ökologisches Kleinod in Großstadtnähe

Nur fünf Kilometer vom Zentrum Würzburgs entfernt überlassen 
wir Menschen auf einer 70 Hektar(= 700.000 Quadratmeter) gro-
ßen Fläche den Wald seit 20 Jahren sich selbst. Hier entsteht ein 
Urwald vor der eigenen Haustüre. Wir gehen mit Ihnen auf Ent-
deckungsreise und Sie werden erstaunt sein, was dieser Wald 
alles zu bieten hat.

Achtung: Treffpunkt ist zwischen Heidingsfeld und Reichenberg 
unter der B-19 Brücke am Parkplatz an der Bahnunterführung; 
Beschilderung „Naturwaldreservat Waldkugel“ beachten. Eine 
Bushaltestelle der Linie 31 befindet sich in unmittelbarer Nähe.

Führung für Erwachsene und interessierte Jugendliche.
Beginn: 14:00 Uhr. Dauer: 2 1/2 Stunden. 
Festes Schuhwerk wird empfohlen.
Anmeldung spätestens 2 Tage vor Beginn der Veranstaltung.
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Aktivität am Würzburger Walderlebnispfad im Guttenberger 
Forst
Sonntag, 13.12.2020: Waldweihnacht im Guttenberger Forst
Wir stimmen uns auf das Weihnachtsfest ein. Gemeinsam wan-
dern wir durch den Wald und erfahren dabei wie z.B. Reh, Wild-
schwein oder Fuchs die kalte Jahreszeit überstehen. Anschlie-
ßend schmücken wir pro Familie einen Weihnachtsbaum für die 
Tiere des Waldes. Die Führung lassen wir mit wärmenden Schwe-
denfackeln, die Platz zum Abstand halten bieten, am Waldspiel-
platz gemütlich ausklingen.
Führung für Familien mit Kindern ab 4 Jahren.
Beginn: 14:30 Uhr. Dauer: 1 1/2 Stunden.
Um keine Probleme mit den CORONA-Abstandsregeln zu be-
kommen, bitten wir dieses Jahr, dass jede Familien einen kleinen 
Korb oder Tasche mit Köstlichkeiten wie Meisen-Knödel, Nüsse 
usw. für die Tiere des Waldes selbst mitbringen, am besten schon 
vorbereitet zum Aufhängen.
Auf Grund der CORONA-Pandemie und der damit verbundenen 
Hygieneregeln gibt es dieses Jahr auch keine Plätzchen und Kin-
derpunsch am Ende der Führung von uns.
Auf die vorgeschriebenen Abstandsregeln ist zu achten!
Treffpunkt ist am Eingangsbereich des Würzburger Walderleb-
nispfad.

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmens-
nachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.
Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 11. November 2020 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Land-
ratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 13. Nov.
(das folgende am 11. Dez.).
Redaktionsschluss
am 4. Nov. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 2. Dez., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2020
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter
28.10.	 Rei	 Agenda-Quartalstreffen, Gartensaal
		  19:00 Uhr
30.10.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

08.11.	 Li	 Kirchenkonzert im Freien, 17:00 Uhr
14.11.	 Rei	 Herbstkonzert der Dorfmusik Fuchsstadt,
		  Wolffskeelhalle, 19:30 Uhr
14.11.	 Rei	 Kameradschaftsabend, FFW, 20:00 Uhr –
		  Totenehrung 19:00 Uhr
14.11.	 Rei	 Gedenkstunde zum Volkstrauertag,
		  Kriegerdenkmal, 19:00 Uhr
15.11.	 Fu	 Gedenkstunde zum Volkstrauertag,
		  Kriegerdenkmal, 9:30 Uhr
15.11.	 Ue	 Gedenkstunde zum Volkstrauertag,
		  Kriegerdenkmal, 10:00 Uhr
15.11.	 Li	 Gedenkstunde zum Volkstrauertag,
		  Kirche, 10:30 Uhr
15.11.	 Alb	 Gedenkstunde zum Volkstrauertag,
		  Friedhof, 11:00 Uhr
15.11.	 Rei	 Herbstkonzert der Dorfmusik Fuchsstadt,
		  Wolffskeelhalle, 16:00 Uhr
17.11.	 Ue	 Bürgerversammlung Reichenberg,
		  Mehrzweckhalle Uengershausen, 19:00 Uhr
18.11.	 Rei	 Girlandenbinden OGV, gemeindlicher Bauhof,
		  13:00 Uhr
19.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung, Diakonieverein,
		  Gemeindehaus Reichenberg, 19:30 Uhr

20.11.	 Rei	 Jahreshauptversammlung TSV Reichenberg,
		  TSV Vereinsheim, 20:00 Uhr
26.11.	 Ue	 Bürgerversammlung Fuchsstadt,
		  Mehrzweckhalle Uengershausen, 19:00 Uhr
27.11.	 Rei	 Eine halbe Stunde „Musik zum Ausklang des
		  Tages“, ev. Kirche Reichenberg, 19:30 Uhr

01.12.	 Ue	 Bürgerversammlung Lindflur,
		  Mehrzweckhalle Uengershausen, 19:00 Uhr
02.12.	 Ue	 Bürgerversammlung Uengershausen,
		  Mehrzweckhalle Uengershausen, 19:30 Uhr
03.12.	 Ue	 Bürgerversammlung Albertshausen,
		  Mehrzweckhalle Uengershausen, 19:00 Uhr
05.12.	 Rei	 Altpapiersammlung
06.12.	 Li	 Singen am Waaghäusle mit Glühwein-
		  ausschank, Singkreis Frohsinn Lindflur,
		  16:00 Uhr
19.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier, Vereinsring, alte Schule in
		  Fuchsstadt, 19:00 Uhr
25.12.	 Fu	 Preisschafkopf, Sportverein, Sportheim
		  Fuchsstadt, 18:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
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